
  
Jezugspreis für den Monat 50 pfg., frei Haus 60 pfg.,
durch die Post bezogen 70 Pfg» Einzelnunrrner 10 Pf

Ers einungstag: Mittwoch und Sonnabend.
Bete ebsftörungen, hervorgerufen durch höhere

Gewalt, Streits unb beren Folgen bei uns ober unseren -
Lieferanten, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattungen

.fernruf: polkwitz 27. Telegrammsdldr.e Stadtblatt, polkwitz
Postscheckskcontox Breslau 7596

.IIIIIIIIIIIIIIIII·IIIIIII-IIs.

S« Die heutige Nummer umfasst
E einschließlich der Beinqu 5
; 14 betten. « ‚:
.I-l-InnnlI-pI-I-III-IsIII-Il’

Herr-halt mit Volkswirtschaft
Die« vier Milliarden Spare-inlagen, die

bei den deutschen öffentlichen Sparkassrn
angesammelt sind, rühren aus der Spar-
tätigkeit aller Volkskreise her. · Nicht die
roten, sondern die vielen kleinen Sparer
aben die Milliarderrsumme zusammenge-

bracht; sicherlich der größte Teil dieser
Beträge ist in den deutschen Haushal-
tungen» erübrigt“ worben. Jn der Haus-
wirtschaft, durch die ja die gesamten
Einkommenbezüge der Arbeiter, Ange-
stellten unb Beamten, ebenso wie die der
freien Berufe und Unternehmer hindurch-
laufen, liegt eine der wichtigstenQuellen,
ans der die Sparkassen schöpfen. Un
den Hausfrauen, die irr ihrer Gesamtheit
das deutsche Volkseinkommen verwalten,
„liegt es {a nicht nur, ob überall mit der
cji«-Sturms
und aus dem -.·Erübrigten Rücklagen für
die Zukunft gemacht werden können,
sondern von ihnen hängt auch die Er-
ziehung der Jugend zu sparsamen und
einfachen Menschen ab. Der Weltspar-
lag, der eigens dazn geschaffen wurde,
für den Spargedankerr in der Oeffent-
lichkeit zu werben, ist der geeignete In-
laß, einmal · die große Bedeutung der
Hauswirtschaft für das Sparen und da-
mit für die Gesamtwirifchaft und die
ausschlaggebende Rolle, die dabei die
Hausfrau spielt, des näheren darzulegen.

Sie geht schon daraus hervor,daß der
weitaus größte Teil (95’Proz.) in Haus-
haltungen lebt. Sie sind die Stelle im
volkswirtschaftlichen Güterkreislauf, die-
»das- Einkommen für die mannigfachen
Zwecke« der Lebensführung umformt.
Ueberwiegend ist diese Aufgabe Sache der
Hausfrauenikdie somit-verantwortlich sind
für die Art-und Weise der Verwendung
des Volkseinkommens«. Ein wirtschaft-
licher Machtfaktor allerersten Rangesl
Die Verwendung und Auswerlung des
Einkommens-hat nicht nur eine privat-
wirtschaftliche Seite, die nur den einzelnen
Haushalt anginge, sondern auch weit-
gehende volkswirrschaftliche Bedeutung.
Und zwar ist es gerade der Konsum der
kleinen und mittleren Haushaltungen, die
zahlenmäßsig stets in einer Volkswirtschaft
überwiegen. Es ist heute ebenso wichtig,
daß der Güteruerbrauch nach wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten erfolgt, als die
Gütererzeugung such in Hausfrauens
kreisen sehr sich die Erkenntnis durch,
daß der Haushalt einer planmäßigen
Führung bedarf. Man bemüht sich um
Auffindung neuer Methoden der Haus-
haltsraiionalisierung. Zielbewußt schreitet
man auch hier zrrr Ausschaltuug allen
Leerlaufs. gibt veraltete zeit-, krafti unb
geldkostende Methoden auf. «

- Somit gewinnt die Arbeit der Frau
in der Volkswirtschaft immer sieigendere
Bedeutung, nicht nur durch die zuneh-
mende Teilnahme am Erwerbs-leben selbst,
sondern« auch durch ihre Rolle als Ver-

gen Sparsamkeit gewirtfchaftet,
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walterin des Volkseinkommens im Haus«
halt. Wenn sie als Kleinarbeit des
täglichen Lebens auch nicht so in Er-
scheinung tritt wie die Berufstätigkeit-»so
ist sie in volkswirtschaftlicher Hinsicht
nicht geringer zu veranschlagen wie die
erstere. Von ihr hängt es lehten Endes
nicht nur ab, ob der Wirtschaft viel oder
wenig Sparkapital als fruchtbarer Kredit
zugeleitet werden kann, sondern ihre Tä-
tigkeit erstreckt sich durch die maßgebende
Beeinflussung der Produktionsrichtung
auch nach der kulturellen Seite. Denn
jede Gestaltung der Produktion ist lebten
Endcs ein gewisser Ausdruck des kultu-
rellen Niveaus der Güternachfrage; Wirt--
schast und Kultur sind untrennbar mit-
einander verbunden. Bei der Lage
Deutschlands, die auf lange Jahre-« von
uns große wirtschaftliche Opfer erfordert,
kommt der Rolle der Frau in der Wirt-
schaft überragende Bedeutung und— eine
große Verantwortung zu.

Athlet irer bie Firerzlne
ies Reihe-.

Jrn Haushalteausschusr ideenreichen-ges
führte Reichsftnanzminifter Dr- Köhler
im Rahmen der Beratung der Besoldungss
vorlage aus: · -

Die Einbringuna der Besoldungsvorlage «
gebe ihm Veranlassung, in großen Zügen
ein Bild von der gesamten Finanzwirt-
schaft des Reiches zu geben. Er könne
das nicht tun ohne einen Rückblick auf
bie Entwicklung der Finanzen seit 1925.
Die Entwicklung zeige, daß von 1924
bis 1927 unsere Ausgaben um rund
l,5· Milliarden gestiegen seien. wobei der
stärkste Sprung mit rund 7.d.0 Millionen
sich non 1925 auf 1926 vollzogen hat.
Der Minister gab dann für die ver-
gangenen Jahre eine Uebrrsicht über die
zahlenmäßigen Ausgaben ‑ Erhöhungen.
Die Ausgaben für Sozialaersicherung
und Erwerbelosensürsorge haben 1924
165 Millionen betragen und werden fürt
1927 auf 615 'Millionen geschäßt
Niemand werde behaupten können, daß
angesichts der Zeiten der furchtbaren-
Ar eitslosigkeit diese susgaben etwa-
unnötig gewesen seien. Die Ausgaben
zur Verzinsung .unb. Tilgung der Reichs-
schrzld haben 1924 200 Millionen betragen
undsind aus 486 Millionen angewachsen
Die Reparationszahlungen betrugen 1924
nichts und«-1"927 831 Millionen Mark.
Die Ausgaben für Versorgungsi und
Ruhegehälter betrugen 1924 rund l Mil-
liarbe, in den folgenden Jahren 1,74
Milliarden. Allein diese “hier Ausgaben-
posten machen zusammen weit über zwei
Milliarden Mehrbelastung des Chats.
1927 gegen 1924 aus, eine Mehrbelastung,
die als unvermeidlich im gan en bezeichnet
werden muß. Die Kriegsla en betragen
1927 über 3,5 Milliarben Reichsmark,
also etwas mehr als die Hälfte der
gesamten Ausgaben des Reiches. —— Jn
den Kreis dieser Wiederaufbauarbeiten
gehören auch, so fuhr-Dr. Köhler fort.
die von der Regierung inzwischen einge-.
brachten Vorlagen. , . . «

Die Erhöhung der Beamtenbezügesist
unabweisbar .unb unauffdnehbar. Es
handelt sich nicht um eine neue-Mehr-
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belastung,« sondern um eine Nachholung
der unterlasseneu Erhöhung in vergangenen
Jahren; z— anieweit durch das vor-
liegende Reichsschul · Gesehl bestehende
Lasten erweitert werden, läßt sich noch
nicht überleben. Es wird unser aller
Bestreben sein müssen, die sich aus der
Erfüllung des Reichsschulgeseßes ergebende
Regelung so vorzunehmen, das die Mehr-
belaslun in u ög ichst engen Grenzen hält.

Wir efinden uns im letzten Jahre
der sogenannten Erholung, des Ueber-
ganges in Hinsicht auf unsere Dawess
belastungez Die Retchsregierung war der
Auffassu« daß aus diesen Gründen
heraus dir· Ungelegenheit jetzt und im
laufenden schnungssahre u behandeln
sind. Wenn ich nun zur eckungsfrage
übergehe, so möchte ich betonen, daß die
Deckung der Besoldungsneuregelung fo-
wohl für 1927.wie für 1928 im Reiche
ohne sieuerliche Erhöhung möglich ist,
lediglich durch Ersparnisse auf der— blas-
gabenfeite und durch das Mehraufkommen,
das die Steuern dselbstverstrkindlich ohne
Erhöhung der S se abwerfen.
Finanzlage des laufenden Etatsfahres
hat sich, entsprechend dem Konjunktur-«
ausschwunggünstigerentwickelt,alserwartet
werden rannte. «

Jnsgesami wird man bei gleichblei-
benber »wirtschaftlicher Lage mit einem
Mehrauskommen für das Reich von rund
300 Millionen rechnen können. Auf der
Ausgabenseite liegt die wesentlichste Er-
sparnis bei" den Ausgaben für die Er-
werbslosenfürsorge, die mit 200 Millionen
veranschlagt isi. Es bleibt also· insge«
samt eine Verbesserung der voraussichts
lichen Ersparnis um ru b 500 Millionen.
Selbst wenn man für den Nachtrags-
haushalt, der Mittel für die Beamtenbes
soldun unb für die Kriegsbefchädigten
sowie im laufenbe Liquidationsentschädi-
gung unb Linderung der Hochwafsernot
.v"erlangt," 300 Millionen anfeht, so bleibt
noch immerein Pius von 200 Millionen.
Jür Haushaltfür 1928 follten „bie außer-
vrdentlicherr Ausgaben auf das denkbar
geringste Maß beschränkt werden. Der
Minister gab. fdann eine ins Einzelne
gehende Uebersichttjüber die Gestaltung
des Haushatts für·1928, wobei er die
Hauptpunkte der susgaberrseite , die Bedo
amtenbesoldungsneuregelutrgs und idie um
400 Millionen höheren")? Reparationsi
zahlungen, nannte. auf. der· Einnahme-
ieite würde sich die gute Kou unktur des
Jahres 1927 in erhöhten-St» « gängen
«wirren, wobei schon jeßt disekinteressante
Feststellung gemacht sei,«"·-·-daß das Er-
trägnis der Lohnsieuer imVerhältnis zu
dem der anderen Einkommensteuer unb
Kapitalsieuern zurückgehe.

Jm Interesse der Wirtschaft müsse die
Politik der Steuerfenkung, die litt-ZU-
gonnen wurde» fortgeseßrl werden. Bei
den Bällen werbe das Erträgnis für 1928
etwas geringer veranschlagt werden, unb

at aus Gründen sder Zollsenkuug, die
ch 1. aus der andelsvertragspolitik

und 2. aus der u fichi fder Regierung
r-ergebe, die autonomen Zollsähe zu senken.

Die Aufnahme von ssnleihen »der
Länder unb Gemeinden zu Verwaltungs-
zwecken- verbiete sich in der gegenwärti en Esset M, Grund-u ber werdet-appear irr
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den Jnlandsmarkt und aus Gründen der
gebotenen äußersten Zurückhaltung auch
für den Auslandsmarkt.

Der Minister faßte seine Ausführungen
zusammen. indem er erklärte, daß Deutsch-
lands Finanzpolitik unter dem Zeichen
wachsender Reparationslasten stehe. Der
entscheidende Teil der Ausgaben habe
in den letztn Jahren dem Aufbau der
Wirtschaft gedient, die die Daweslasten
tragen solle. —- Jm vertraulichen Teil
der Aussprache gab der Reichssinanzs
minister einen Ueberblicl über die Ent-
stehungdesMemorandumsdesReparationss
agenten. »

Reuorirtrtierrrne der japanischen
Pslllili?

- Die japanische Presse interessiert sich
lebhaft für die Reise Kuharas, eines
einflußreiche-n japanischen Geschäftsmannes
der sich nach Berlin und Moskau begibt,
um bort angeblich wichtige Verhand-
lungen wirtschaftlicher und politischer
Art zu führen. Dieser Reise wird umso
größere Bedeutung . beigemessen,- als
Kuhara vor seinen Abreise-— von »dem-
japanischen Kaiser in besonderer Audienz
empfangen wurde. Es wird daraus
gefolgert, daß es sich um einen Besuch«
handelt, besonders nahe Beziehungen
zwischen Japan nnd Deutschland unb
Rußiand herzustellen Der deutsch-japa-
nische Gegensatz war nie tiefgreifender
Natur gewesen. Japan hat zwar im
Weitkriege gegen Deutschland gekämpft,
aber das geschah weniger aus mehr oder
minder begründeter Feindschaft Deutsch-
land gegenüber, als vielmehr aus den
Verpflichtungen die für Japan aus seinem
Bündnis mit England erwachsen. Japan
kam diesen Verpflichtungen umso williger
nach, als es großen Wert darauf legte,
daß Kiautschou und Tsingtau, die für
Deutschland sowie verloren gehen mußten,
„in keine fremde Hände fielen“. So
mußte sich Japan beeilen, den anderen
,mit Deutschland kümpfenden Mächien,,
voranzugehen,- um von diesem Vormachtss
posten Deutschlands in China Besitz
zu ergreifen. Aber gleich nach Beendi-
gung des Krieges war Japan eine der
ersten feindlichen Mächte, die die
Beziehungen zu Deutschland wieder auf-
genommen hatten. Diese Beziehungen
trugen vor dem Kriege einen recht engen
Charakter. So war es nicht verwunder-
M), daß die Wiederannäherung zwischen
Japan und Deutschland nach dem
Kriege rasch vonstatten ging. Gerade in
der letzten Zeit hat einer der hervor-
ragendsten japanischen Diplomaten,- der
ehemalige Pariser Botschafter und Ver-
treter Japans im Völkerbrrnd, Vicomte
Jshii,. Erklärungen abgegeben, in benen
er ch dafür ausgesprochen hat, Deutsch-
lau wieder an ben Kolonien zu beteili-
en, sowie auf eine Reihe von Miß-

siünden hinwies, dies sich aus einer
gewissen Auslegung der Friedensverträge
ergeben. Dieses Auftreten des ein-
flußreichen japanischen Polititers s kann
als- neuer Beweis für die Befestigung
der deutsch-japanischen Beziehungen gelten.
lind fso wird auch der bevorstehende Besuch Kuharas nichts anders sein als



ein weiterer Schritt auf dim schon seit
Jahren einmal beschrittenen Wege. Und
dieses neue Zeichen der Annäherung
zwischen Deutschland und Japan würde
ebensowenig eine Spitze gegen irgendeine
dritte Macht enthalten, als es bisher der
Fall war.

Anders stünde es selbstverständlich mit
Sowjetrußland. Sollten die Aussehen
erregenden Pressemeldungen über die
Annäherung Japans an Sowjetrußland
ihre Bestätigung finden, so würde das
zweifelohne eine entscheidende Wendung
im fernen Osten und einen schweren
Schlag sür den Hauptgegner Rußlands,
England, bedeuten. Japan begnügt sich
lange nicht mehr damit, daß in seinen
Händen Korea sich befindet, daß der
Machthaber Nordchinas, Tschangtsolin
im japanischen Solde steht, und daß
das Schicksal der Mandschurei lediglich
von Tokio abhängt. Japan muß seiner
Ausdehnung in Asien immer konkretere
Formen verleihen und hier stößt es
selbstverständlich auf den Widerstand
Rußlands Indessen könnte Japan sich
keinen günstigeren Augenblick wünschen,
um diesen Widerstand Rußlands zu
brechen,“ als gerade den jetzigen, wo
Rußland notgedrungen sich ilberall dort
entgegenkommend erweist, wo dies den
Interessen Englands schaden« könnte. Es
wäre nicht verwunde«lich, wenn Japan
diese günstige Gelegenheit, seine Lage
»in Nordasten zu befestigen, nicht unaus-
genützt lassen würde. Aber auch eine
andere Möglichkeit ist gegeben, nämlich,
daß Japan durch eine Geste der An-
näherung an Rußland England zu
beeinflussen gedenkt, den Boden zu einer
engeren Wiederanknüpsung der englisch-
japanischen Beziehungen zu bereiten..
Der Hauptseind Japans ist Amerika
und jede Abkühlung der Beziehungen
zu England würde eine Schwächung der
außenpolitischen Stellung Japans be-
deuten. Dann dürften aber alle Mel-
dungen der japanischen Presse von der
bevorstehenden Verständigung mit Sow-
jetrußland nichts anderes als ein
gefchicktes Manöver fein, nichts anderes,
als ein nach London ausgestreckter
Fühler. Der weltpolitischen Mission
Japans entspricht es, eine endgültige
Klärung herbeizuführen. Es ist zu
befürchten, daß diese Klärung nicht ohne
große Erschütterungen vor sich gehen
kann.
 

Untergang eines italienische-
Qzeandanrpfers. Jnfolge Kollision
mit einem dicht unter der Wasserober-
fläche treibenden Wrack wurde dem
12000 To. großen, modernen italienischen
Passagierdampser »Prineizessa Mafalba“,
ber auf ber Reise von Italien nach
Brasilien mit 1200 Personen war, ein
gewaltiges Leck im Schiffsboden beige-
bracht. Durch das eindringende Wasser
entstand eine gewaltige Kesselexplosion,
welche das Sinken des Schiffes herbei-
führte. Die Katastrophe ereignete sich
gegen 7 Uhr während des Abendessens.

ine ganze Anzahl Personen sprang mit
Schwimmgürteln über Bord. Der Bord-
«sunker versah seinen Dienst bis zum
«letzten Augenblick und sandte Hilferuse
nach allen Seiten aus, 'bie auch von
zahlreichen Schiffen ausgesungen wurden.
Der Kapitän der „Mafalba“ gab, als
kein Zweifel mehr darüber bestand, daß
das Schiff infolge der Kesselexplosion
unter ehen würde, Befehl, mit Voll-
damp Kurs auf bie Küste zu nehmen,
die nur wenige Meilen entfernt war.
Während dieser Zeit spielte die Schiffs-
kapelle zur Beruhigung der etwa 800
ZwischendeckssFahrgäste die italienische
Nationalhymne, und die Osfiziere und
Mannschastenmischten sich unter die von
Schrecken ergriffenen Auswanderer und
sprachen ihnen Mut zu. Die „Mafalba“
hielt-mehrere Stunden lang unter Voll-
dampf den Kurs nach der Küste zu ein
und wurde dann in den Küstengewässein
von den zur Rettung herbeigeeilten
Dampfern erreicht, die diePassagiere fast
sämtlich retteten, bis, auf 66 Personen, die
z. Zi. noch vermißt werben. -
 
 

t" Izu-ei sandeebeilngen liegen der
heutigen Kummer tret- Kauthaue
II. Schalen stets-u betr. Hinter-
Vereorgung. Ists haue Albert
Pistolen-eiles- GIogeu, hats-· Großer
Iinter-Vereorgulege-Verkauf.

Moderne irritire-
 

 

konnte-.
Volkwib« den 28. Oktober 1927

Itadtnerardnetenflhnng mit reich-
haltiger Tagesordnung —- 11 Punkte
umfaßt die öffentliche Sitzung —- findet
heute, Freitag abend 7 sche- statt.

Ein seltener zutannfall ereignete
sich am Mittwoch kurz nach 12 Uhr.
Das vollbeladene Spirituslastauto der
Firma Meißner . Glogau wollte, von
Kaufmann Thiel kommend, vor das
Leitgebsche Geschäft vorfahren, als plötzlich
in Höhe des Kolisch’schen Geschäftes das
linke Hinterrad des Wagens in die Erde
verfani. Ein 1 Meter großes Loch gähnte
um das Hinterrad. Alles schüttelte den
Kopf, wie das passieren konnte. Nach-
dem mit Hilfe von Winden und unter-
gefchobenen Bohlen das glücklicherweise
nicht befchädigte Hinterrad wieder empor-
gewunden war, fuhr das Auto weiter.
Ein sofort angestellte Untersuchung ergab,
daß sich in früherer Zeit unter dem
jetzigen Marktplatz Kellergewölbe befunden
haben. Durch das Kabellegen der
Reichspost ist jedenfalls durch die Spitz-
hacke das Gewölbe eines solchen Kellers
beschädigt worden und durch die lbtzliche
große Belastung eines Lastautos zu ammens
gebrochen.
das entstandene Loch wieder zugefchtittet,
ohne daß aber eine genaue Untersuchung
des gusgesundenen Kellers vorgenommen
worden wäre. " «
 

Seitens der Stadt wurde

 

 

( «Aus der Nachbarschaft )
ne treeudiplann das dem Wald-

arbeiter Tschirschwitz’schen Ehepaar über-
reicht worden ist, soll nicht eine 20sährige
treue Arbeitszeit dankbar anerkennen,
sondern eine fast 34sährige. Die betr.
Notiz im Kreisblatt hatte dies falsch
gemeldet.
Zu Ober-Zanche beginnt der Unter-

richt der ländlichen Fortbildungsschule
am 15. November. Unterricht wird Dienstag
und Freitag von 4-7 Uhr im Schul-
zimmer erteilt. Das Schulgeld in Höhe
von 3 Mk. wird aus der Gemeindekasse
bezahlt. Im März sollen dann als
Schlußstunden Unterricht über körperliche
Ertüchtigung gegeben werben." —- Die
Generalversammlung der Elektrizitätss
genossenschast beschloß, den Reingewinn
von 1926 in Höhe von 190 RM. dem
Reparaiurfonds zu überweisen. Ferner
wurde die Ansehnssung von 2 Reservekrgst-
und 1 Reservelichtzähfer gutgeheißen.
Eine längere Aussprache entspann sich
über die Begriffe, alter unb neuer Ge-
nosse: Jeder neu hinzutretende Genosse
muß wenigstens 3 Brennstellen anlegen
lassen und pro Brennstelle und pro
P. S. 20 Reichsmari Baukostenzuschüsse
leisten.
Inventars Nachdem im ver-

gangenen Jahre in der katholischen Pfarr-
kirche eine gchttägige Volksmission durch
die hochw. Herrn Redemptoristenpatres abgehalten worden ist, wird in diesem

Spore in der Seit, «-
So hast »Du in der Uotl .

Darum spare bei der Städtischen Sparkasse Polkwitz

par-« die Reich-part leistet.
Nach dem soeben von der Deutschen
Reichspost veröffentlichten Geschäfts-
bericht über das Wirtschaftsjghr 1926/27
wurden 6771,1 Millionen Briefsendungen
gegenüber 6674‚8 Millionen- im Vor-

Die Zunahme beträgt-jahre befördert.
1,4 v. H. Im Paketverkehr —- es wurden
insgesamt 277,5 Millionen Pakete be-
fördert —- ift dagegen ein geringer
Rückgang von 3,6 v. H.· gegenüber dem
Vorjahre zu verzeichnen. Die Zahl der
Postanweisungen betrug 68 Millionen
Stück mit einem Gesamtbetrage von
3,594 Milliarben Marl, gegenüber 61
Millionen Stück mit einem Gesamtbe-
trage von 3,611 Milliarden Mark.
Während also dies Anzahl der Post-
anweisnngen nicht unerheblich (um 11
v. b.) gestiegen ist, haben die Beträge
eine Minderung um 0,5 v. H. erfahren.
Postausträge wurden im Berichtsjahr
5,315 Millionen mit . einem Betrage
von 1041,5 Millionen Mark ausgeführt-
Die Zahl« der Nachnahmefendungen
betrug 77,2 Millionen Briefe und
23,2 Millionen Pakete mit
Gesamtnachnahmebetrag von 2631,5
Millionen Mark. Jlnz sternsprerhverkehr«1
bestanden am Ende der Berichtweriotdeskj
2,688 Millionen Spreehstellen gegenT
2,588 Millionen .iu,r"-.«Vorjahre. IVermittelt
wurden insgesgmt 2052,:3 IMillionen
Gespräche. davon «:1«82-4",-5 Millionen
Orts- und Voraus-, Und 227,8 Millionen
FerngesprjäM .»-:-E»r»wähnt wird, daß sich

  

 

die Ho ,.-.;«sz»:zskdiesfür die Entwicklung
der at t, gWirtschastslage gehegt
warben, « erfüllt haben. Die
Reichspost abe den Fortlan der
Depression bis zum Spätsommer gespürt.
Bund 724 000 geaftfahegenae

in. entfchtand. Die Zahlung der
K hrzeuge im Deutschen Reich hat
einen Gefamtbestand von 723 935 Fahr-
eugen ergeben, was gegenüber dem
orjahr eine Erhöhung um 152 042

Fahrzeugeu oder 26,6 Prsizent bedeutet.
Von der Gesamtzahl der raftsahrzeuge
entfielen. auf Krafträder 46,9 Prozent
i1926: 46,1), Personenkraftwagen 37
Prozent (26,1), Lastkraftwagen 13,9 (15,7)
und sonstige Krastfahrzeuge 2,2 (2,1)
Prozent. - «

Moderne Romane, Jugendechriften, Bilderbücher-
finden Sie in speist-s- Auswahl billig-i stete in der

einem «

Jahre zur Erneuerung unb Vertiefung der
hl. Missionsgnaden ein hl. Triduum durch
den hochw. Herrn Redemptoriftenpater
Gonsior abgehalten werden, und zwar
von Sonntag, 30. 10. bis Dienstag 1.11.
tAllerheiligen). Alle Gläubigen sind dazu
herzlichst eingeladen! (Vgl. Kirchl. Nachr.)
pas Infekt zum Neubau einer

Ehaussee von Jakobskirch nach der Breslau
—.-Berlin Ehaussee, Richtung Andersdoif,
liegt z. Zi. zur allgemeinen Einsichtnahme
bei dem Gemeindevorsteher in Jakobskirch
aus.· Eventuelle Einsprüche gegen die
geplante Bauausführung können dort zu
Protrkoll gegeben werden.
Der höchste Fcharnstein in

schienen. Einen Riesenschornstein läßt
gegenwärtig die Firma Christian Dierig
in ihren Textilweiken in Ober-Laugen-
bielau errichten. Er dürfte das Wahr-
zeichen für das Reichenbacher Jndusiries
gebiet werden, denn er erreicht'bie Höhe
von 105 Metern, ist also noch um zwei
Meter höher, als der Jesuitenkirchturm
in -Schweidnitz, der, höchste Turmbau in
einer Provinzstadt Schlesiens. -- T

Itarsreexchneefali im Gebirge.
Fast scheint es, als ob der Winter im
Hochgebirge nun Ernst machen wollte.
»Am Dienstag morgen prangte das
Gebirge bis etwa 700. Meter herab im
weißen Winterlleide. Selbst der Kynast
hatte sich-schon eine weiße Kappe aus-·
gesehtx Aüf dem Kamme betrug de
Schneehöhe gegen 7 Zentimeter, und die
Temperatur von 3 Grad Kälte sorgte
auch, daß der— Schnee oben liegen blieb.
Möglich ift, daß das Hochgebirge nun
endgültig einschneit, was Ende Oktober
schon sehr oft der Fall war.
man einer stürzend-en Zitfasss

käute schwer verletzt. Au der Ecke
bei sFriedrichs Behren- Straße Berlin
wurde ein Ges ·ftsauto von einem
Omnibus von inten angefahren und
aus den Bürgersteig gegen eine Litsaßsäule
geschleudert. Der Anprall war so heftig,
daß die Säule umstürzte. Sie fiel auf
einen Passantem den Obersileutnant a. D.
Graf Hans von Pfeil dus Liegnitz, der
schwer verletzt wurde.
 
 

· Ickiwkkttctislstlrtm veranstaltet morgen Sonnabend abend Familie Schammler in
either-does « .

 

(ernannte nominiert.)
Granselisrhe siehe eurin

20. Sonntag nach Trtn tatts.
9‘ Uhr Predigtaottesbienst. Matth. 9, 1—8
äou. eb. Wohnortes-diene

2 Uhr Versammlung der ionfirmierten Jugend
im Vereinshaus

Montag
10 Uhr Resormatlonssestsitindergoitesdtenst
Montag 8 Uhr Frauenverein
Guangelische sie-the einsenbnrg

20. Sonntag nach» rinltatis
9% Uhr Gottesdienst.
2 Uhr Junamadchenverein. mit Lautencbor

Montag, am Resormationstag
9 Uhr Schnlgottesdienst. auch sür Erwachsene
Ein Neudorf 7,30 Uhr Bibelstunde

Dienstag und Freitag
2 Uhr Konstrmandenunterricht.
Mittwoch m Heinzenburg 7.30 Uhr Blbelst.
Donnerstag i.Herbersdors 7,30 Uhr Bibelst.

Gib. sit-ehe Ynn end-erf.
Sonntag, ben 30. itober

0.30 Uhr Prediatgottesd. Koll. Wohlfahrtsd.
Montag 9 Uhr Schulaottesdienst
Hatt-. , pfaeeirirche steuer-dort
21. Sonntag nach Pfingsten. H1.Triduum

7 Uhr Kindergottesdienst. 9 Uhr Hauptpres
digt, Hochamt unb hl. Segen

t1.20 Uhr Abendvredrgt nnd hl. Segen
ontag —

‘/.7 Uhr hl. Messe. 7 Uhr Predigt, hl.Messe
ln20 Uhr Abendpredigt und hl. Segen

Dienstag
7 Uhr Frühmesse 9 Uhr Haupturediat, Le-

vitenamt, Te Deum und hl. Segen »
16 Uhr Armen-Seelen-Predigt, daraus Ein-
segnung der Gräber

Mittwoch
8 Ubr Totenmesse in Herbersdors und in
Groß HeinzendorfRzguiemz nach demselben
Einieanung der Graver

Beichtgelegenhelt wird beim Gottesdienst be-
kannt gegeben (für Kinder am Sonnabend
15—-16 und Sonntag 1/a7—7 Ubr

Wochentags die “Abstellen um 7 Uhr »
re aa

7 Uhr Herz-Jesu-Amt in Herbersdors. Beicht-
aelegenheir am Donnerstag '/a20--‘/921,
Freitag 6—7 Uhr.

Ueber 8 Ta. 7 Uhr Frühgottesb. in äußerst», .
9 Uhr Hauptgottesd..in Groß-Heinzendors

(weißliche Gemeinschaft
Freitag. 4.November, 8.15 Uhr Bibelstunde »

mit. Ynee hält jeden Sonntag von
7——9 Uhr ärztlichen Sonntagßbienft.

gün- den Inst-an der sie-eure
Glogau-—Yeppen. Jn der· geheimen
Sitzung der Handelskammer für das
nördliche Niederschlesien am Montag «
wurde einmütig dem Wunsche nach
möglichst baldigem Ausbau der Strecke
Glogau-R—ppen als zweigleisige Voll-
bahn Ausdruck gegeben. Von Breslau
bis Glogau ist die Strecke seit 1913.
zweigleisig. Von Glogau bis Neusalz
ist sie eingleisig, von Neusglz bis Rothen-
burg' zweigleisig. und von Rotbenburg
bis Reppen wieder eingleisig. Zugleich «
sei es notwendig, die große Kurve bei
Reppen umzubauen, damit die Züge von
Breslau über Reppen nach Berlin ohne
die jetzige umständliche Umleitung in
Reppen durchgeführt werden können.

Wams-f gegen die Teuern-tm-
Angesichts der Preisbewegungen hat der
Vorstand des Gewerkschastsringes an
den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet,
in der auf die bedrohliche Teuerungs-
bewegnng eingehend hingewiesen wird. '
Die Eingabe stellt fest, das namentlich -
Nahrungsmittel seit Beginn des Jahres
durchschnittlich um 20 bis 25 Prozent

 

gestiegen sind. - Es wird weiter der
Befürchtung Ausdruck gegeben, daß durch
die Besoldungserhöhung weitere Preis-
sieigerungen eintreten werden, die auch
die Kaufkraft der Lohn-« und Gehalts-
ernpsänger der privaten Wirtschaft herab-
mindern müssen. Der Vorstand des
Gewerkschaft-ringes fordert « eindringlich
oon ber Regierung die wirksame gesetz-
geberische Bekämpfung des preisverteuern-
den Monopoltsmus durch Erweiterung
und Verschärfung der Kartellverordnung
vom Jahre 1923 unb durch Abbau der
Zölle. Der Reichskanzler dürfte sehr
bald mit den Führern der Spitzenvers
bände der Wirtschaft und der Gewerk-
schasten in Fühlung treten, um gemeinsam
mit ihnen Maßnahmen durchzusetzen die
von der Regierung in Aussicht genommen
sind.

(man, ,
fsitemenssseieen finden Sonntag statt in

Ferner-does bei Familie Kretschmen in
atmete: bit Familie Hoffmann. in Zeni-

dzrf bei Familie Schulz, in stimme-nich
be Adam. Jn Innrendaef findet große

  Orchester-Tanzmusik ttatt·

Buchdruckerei Poliwltz, Lilienerstt 3



 

Die ideale Schreilrmasariues 165.—
Bequeme Ratenzahlungen. Vorführung

I

liege-Print 333 3 »
—3218630:aänaeiegamiifeee.fäggemigfäfmf

A. Müssig, Buch- II. Papierhandlg.
L___-I‘

—HnderYrivatticagesache—
des Betriebsbeamten Otto Carlin-sei in Polswinkel, Bez.
Liegnitz 3. Zt in Ndr. Poltwitz Kreis Glogau, Privatkläger. ver-
treten durch den Rechtsanwalt Dr. Strauß in sBoltmifa, gegen Den
Fuhrnnternehmer nnd Obstpächter Robert III-sog in
Polknit; Angeklagten, wegen Beleidigung und öffentlicher
Beleidigung hat das Annsgericht (Cinzelrichter) in Polkwitz am
13. Oktober 1927 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird verurteilt:
1-P)w
2.) wegen öffentlicher Beleidigung in einem Falle zu 20

—zwanzig —- RM. Geldstrafe.
« An Stelle von je 5 RM. treten im Nichtbeilreibnngsfalle je

ein Tag Gefängnis.
Die Kosten des Verfahrens und die dem Privatkläger

erwachsenen notwendigen Auslagen werden dem Angeklagten auf-
erlegt. Dem, Privatkläger wird Die Befugnis zugesprochen, die
Verurteilrmg des Ingeklagten durch einmalige Einrükknng des
Urteilstenors, soweit er die öffentliche Beleidigung betrifft, binnen
10 Tagen nach Rechtskraft im »Polkwitzer Stadtblutt« auf Kosten
des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

   

Els. Fklliicllllckclli IBM“ 8 Uhk
Vckclllshülls

Goworbovörb.
Polkwliz.

Vienstagttiavernber
abends 8 Uhr bei Herrn
Vogt im Gafe Flora

Versammlung
Reichhaltige Tagesordnung!

Vortrag
I. Herrn Gescheites Kinlner
aus Glogau. — Pünktliches
und vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder erbittet

Der Vorstand.

Faulheit-«
 

 

Billiger guter Lefestoff
f. d. langen Wintermon Mehr Zeitschr.1926 f.2,50—3 M
Dabeirn, Gartenl, Woche, Recl.1lniv FiirsHans, Veibaaenerlas
Monatshheste. A0 MÜSSng BuchhandlungTürmer usw.

‘I—I-InI—I-I—I-I—I-I-Z  

 

  

Scheunen/er, yerbersaioej
Morgen Srrmabend Abend  .

Sah/ache‘fesf « «.
Von 7 Uhr an

Wellfleisch und Kesselwnrst. ists-i
Es ladet freundlichft ein Familie Sohnmmler

  

 

      

    
      

     

Heute früh entschlief sanft

in seinem «·"7·9. Lebensjahr.

geb. Seitz 

Leiden mein lieber Mann, unser guter —-

Vater, Schwieger- und Großvater

Georg Althaus

Dies zeigt in tiefer Trauer an

Meder-Uollrwih, 28. Oktober I92?

Im Namen aller Hinterbliebenen

Katharina Althaus

Beerdigung; Dienstag nachmittags Uhr

  
nach langem l Kartoffeln

jederzeit siegen Flarlren
IIIeIIerseIIIesJIaIIIIIIeI-
iloeIIeIIIIIIIIIII Miteina-

nerla II. III. II. II.
Radien-Stadt
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Kiinftliche Blumen
zum Grabschmuck für Allerseelen u.Totens.

- empfiehlt A. Müssig, Papierhandlung -«   

-Winterschuhe V· 272«
Icinderfilzsch 2 22„

Schutstiese1r:e.«; ;-
Arbeitsstiefelv 820„
Sportstiefel 2 let-In
Schaftftiefel 2l‘50:

ssatlrltasei
IIogau, Rangefii. 72   

Falrrlrlrarlssel
«" Musen

mir III hausten Tages-preisen
und übernehmen jederzeit

Latrntrarlmma
lllettersanleslsalrejlartatlel-
IIIIeIIInIaIIIIII II. IIIIIIIleIIweIII
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Kalender 1928
Buch-, Abreise-, Umleg-,Saenuearen-, Kanstlraleader
mm A. flüssig, Buchhandlung   

 

 

(Metearalaaisarer Wetterleucht)
Krietern, den 27. Oktober 1927

Zentraleuropa befindet sich seit einigen
Tagen im Bereiche subtropischer Warm-
luftmafsen. Die Temperaturen sind daher
erheblich angestiegen und haben in den
Mittagsstunden vielfach 21 Grad erreicht.
An den deutschen Küsten herrscht schwerer
Westfturnn Zttiiächst haben wir bei-
lebhasten Westwinden noch mit dem
Fortbestand des molligen und milden
Wetters zu rechnen, und erst späterhin
wird es beim (Einbruch maritimer Polar--
lustmasferi zu Abkühlung und Nieder-
schlägen kommen. Aussichten: Ber frischen
zeitweise stürmischen Westwinden wechselnde
Bewölkung, zunächst noch sehr mild,
späterhin Abkühlung und Niederschlaa.
W

(Letzte Nachrichten)
Berlin, den 28. Oktober 1927

Deutschlands Wirtschaftslage
Die optimistische Darstellung, die Dr.

Köhler im Hauptausschnß des Reichs
tages von der finanziellen Lage des
Reiches und ihrer vorausfiehtlichen zu-
künftigen Gestaltung gegeben hat, ist
durch die Donnerstag-Reden des Reichs-
wirtschaftsministers und des Reichsbant-
präsidenten, die beide vor übertriebenertr
Pessimisrnus warnten, unterstützt worden.
Jm Reichstag hat gerade die Stellung-
nahme Schachts um so mehr überrascht,
als man aus seiner Abwehraktion gegen
die Anleihepolitik unD auch sonst aus
anderen Aeußerungen den ' Eindruck ge-
winnen mußte, sdaß er die finanzielle
und wirtschaftliche Entwicklung nicht ohne
Besorgnis verfolgt.

Es ist heute aufgefallen, daß der Reichs- -
bankpräsident in der Schätzung der Höhe

 

 der Auslandsanleihen sehr erheblich von

der des Wirtschaftsministers abgewichen
Ist, nämlich, daß er nicht wie Curtius sie
auf 3, 6, sondern auf9 bis ll Milliarden
bezifferte. Daß die gegenwärtige Wirt-
schzaftskonjunktuy die ja schon äußerlich
durch den Rückgang der Arbeitslosigkeit
gekennzeichnet ist, ein günstiges IUrteil
zuläßt, steht außer Frage.
Jn einem Punkt freilich — das läßt

sich schon jetzt feststellen —- geht die
Wirtschaft mit Curtius nicht konforrm
sie vermag die These, daß die aus der
Besoldungserhöhung zwangsläufig resul
tierende gesteigerte Kaufkraft die Kon-
junktur auf längere Zeit hinaus sichern
iönnie, nicht anzuerkennen. Sie befürchtet,
daß aus dieser günstigen Schilderung
der Wirtschaftslage in ien Gewerk-
schaften der Ansporn zu neuen Lohn-
forderungen erwachsen könnte, eine
Wirkung, die Dr. Curtius nicht beab-«
sichtigt hat.

ltaalirlr alter Anstaunt-
Auf der Herzegowinischen Bergbahn, die

von Serajewo nach Mostar führt, ereig-
eigneie sich bei Bradina eine Eisenbahn-
iataftrdphe-. Unter dem mit wei Lokoå
motiven bespannten Zug stürz e Die über
einen 50 Meter tiefen Abgrund führende
Brücke ein. Glücklicher-weise handelte es
sich um einen Güterzug. Sonst wären
die Folgen unabsehbar. Die durch
Bndapester Blätter verbreitete Meldung,"
daß bei dem Einsturz 200 Menschen
ums Leben gekommen seien, ist endftellt.
Nur der Lolomitivsührer und ein Bremser
wurden getötet Dagegen ist Der Material-
schaden außerordentlich groß.

Krarls ans einem Maslauer
Parteitaae

In einer überaus stürruisch verlaufenen
Sitzung der Moskauer Parteifunktionäre
versuchten die Oppositionsführer Rakowski,
Kamenew und 3 Smirnow Um die

Trohkis sterben.

 

Ausschließung von Trotzki und Sinowjew
aus dem Zentralausschuß der Korn-
muniflischen Partei der Sowjetunion zu
protestieren. Sie wurden niedergedrüllt.
Der Sturm brach los, als Smirnow
unter dem Brüllen und Pfeier der
Versammlung erklärte, die Masse der
Partei stehe Doch hinter Trotzki. Kamenew
konnte sich überhaupt kein Gehör ver-
schaffen. Rakowski konnte nur sagen,
Die Partei würde ohne die Führung

Dann wurde er ge-
zwungen, die Rednertribüne zu verlassen.

aber“ am: Jefattnugitruppem
Die Verminderung der Stärke der Be-
satzungstruppen hat Sonntag begonnen.
Sechs französische Maschinen ‑ Gewehr-
bataillone haben das besetzte Gebiet ver-
lassen und sind aus eine gewisse Anzahl
Armeekorps verteilt worden. Zwei
Niaschinen-G!wehr-Bataillone sind aus
Koblenz und je eines aus Worms, Neustadt,
Spr her unD Landau zurückgezogen worden.
DieTruppenverminderung wird fortgesetzt.
Zwei Bataillone des 52. Eisenbahners
Regimentes haben Trier mit Bestimmung
Toul verlassen.

wenn“ gutgetreihe irr
‚immun. Das Broigetreide dieses  Jahres ist in Pommern teilweise von so
schlechter Qualität, daß die Mühlen sich
zu besonderen Maßnahmen gezwungen

Dem Getreide fehlt Sonnf unD

gehali ärmer als sonst. Die Jnnung hat
beschlossen von jetzt ab minderwertiges
Getreide bis höchstens 50 Prozent aus-
3umahlen, um Die Qualität des Mehles
und der Kleie zu verbessern. Trockenes
Getreide wird wie bisher zum alten Satze
gemahlen unD umget.aufcht

Wegen Yorsirherungdlietrugeu
verhaftet. Verhaftet wurden ein
Kaufmann und feine Ehefrau in Dassel-
dorf wegen Verdachtes des Betruges in
mehreren Fällen. Der Kaufmann wird
beschuldigt, im Einverständnis mit feiner
Frau und einem seiner Brüder eine
Versicherungsgesellschaft dadurch erheblich
geschädigt zu haben, daß er, nachdem er
die beiden gegen Urisall hatte versichern
lassen, diesen die Daumen abschlag. Er
hat auf diefeWeise von der Versicherung
Beträge in Höhe von 000 Mark,
20 000 Mark und zuletzt 55 000 Mark
erhalten.
 

sauget- Büustlerbülrne kommt nach
poltert-itzt Eines der arößten und besten
reisenden Artistenunternehmen kommt am
Sonnabend und Sonntag ins ,Cafe Flora«
und will zeigen, was es kann. Seine abr-
radkünste sind sehenswert, ebenso Frl anae
mit ihren dressierten Hunden, aber auch alle
anderen Varieteenummern haben Bedeutuan
z. B. die beiden Brüder mit ihren atenrrau-
benden Balancierkürrsten. Man versäume die
Vorstellungen nicht, zumal volkstümliche Ein-
trittspreise einem cJeden Den Besuch möglich

 

 

  

fehen. ma eul Vordertarti für Erwachsene in
richtige Reife. Das Mehl ist an Klebe- einiger Geschäftsstelle

Diskäiissiässiüüsich steølaner Iflroanienhärfe
Täglich- amtlicheSYotternugeu (100 Kg)

Getreide- 2 27. Oelkaut-m _ 26.
Weizen75Kg. (Wem. min.«f 26.30 226630 Winterravs·· « . . . ., . 32.-—

« ‑.‑‑ --.—— Leinsamenit . . . ‑. . 35.——
Rouan6871 „ f 26.60 26.50 Senfiamen * ..... 33.—

s. -—.—- —.—-- aussarnrn ..... —.—
Zafer ‘68- ..... 21.30 21.30 tatrnrohn 2‘ ..... 76.—

« eauaerste ..... §§ 27.00 27.00 g“:ais-tm
Mittelaerfte ...... ——. -—— ——.- Speisekartoffeln rote u w. 2.40
Wink-Wit- ————— 22.- 22——- . narratur-instetem-n ins-rette     



IIIIIIIIBI’SIIU, IIBII 3. IIIWBIIIIIBI'
abends 8‘/4 Uhr

Im „Hotel Russ.TIIII111III_I||eI“ SVIIIIIIIIIIIIB- IIIIIIZBI'I
ausgeführt von der versiürlten Stadt-
Kapelle Polkwitz (Kapellmstr.«Fiedler)
(Eintritt: Numm. l Mk, nunIIInIII.
75 Pfg. Vorverknus «Stadtb-latt«.

 

Erz-»unter edlenft II. Waller
91.IIIIII, Starke-We Lüveners
iIIIIIIe, IIIIII Gered-stunden jeden

Grimm 1111117—IIIII.
IIIIIIIIIIIII M. el, ele ans
IIIIeIIIII. W. 8-6, IIIIIIIIIII 11-12
Betteln IIIIIIII. SI'IIIIIIIIIIII.Mittel

Marln 31 (Autocentralel
unnnnununununnnnnunn

Als perfekte

Schneidern
—

III IIIIII lillßcl lIIIII Stillst
empfiehlt sich einem geehrten
Publikum in Stadt u. Land

Wklü Baumuarl
Hieden-Polkwitz‘

DDDDDEQDDDDDDDQDDQDDE

flerhersdorf.
ännntag, den 30. Olitolier

Mirmes
Es ladet freundlich ein

Familie Lisetten-r

Kummernloli.
Sonntag, Bot-Oktober

geirmeg M
Esladet sreundlichft einA

Welßlrart
verkauft

Gulove er IIIIIIII,6IIIIII1I.

Wien-Ziegenbock
IIII zum Dtllltu
I___I_I______IIII. Gzliljerz N.-IIIIIIIIII
RMk. 44000.-
aus Verkauf auch geteilt an reelle
Zinszahler zu hergeben. 6——‘7 0/,

Näheres ll. n. 6.4725. Ila-Berlinli..li6

IIIIIIIIIIIII
Taschen-
Lampen

III IIIIIIIIII. großer Auswahl
slluolnlruolterel PIIIIIIIIIIz
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Weltsnartard
nahfl

Am 3|. Oktober d. J. werden die Sparkassen
aller Länder erneut zum Sparen mahnen.

 

Kein Land hat es nötiger, sparsam zu sein,
als Deutschland.
 

Nur durch Arbeitsamkeit und Sparsamkeit
können wir im Inland die Krise überwinden
und im Ausland unsere frühere Weltgeltung
wieder erlangen.

Darum:

Spare amWelt-portug-

Mädlzircfie .. Meteor-Fee.
J» 990/1611223 im Wal/falls

 

 

     
Gestern Abend lO‘/2 Uhr entschliei

sanft nach kurzen, schweren Leiden
unsere liebe, treue Mutter, Schwie er-
und Großmutter und SchWester,

. verw. Frau

Luise Dedert
im Alter von 67 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um stille
Teilnahme an «

Polkwitz, den 27.0ktober 1927

Die trauernden Hinterbliebenen

"Beerdigung: Montag 2 Uhr vom Trauerhaus aus.   

 

 

6111IIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIII‘I‘I‘IIIIIIIII27...
Zwangsverfteigerung

Im Wege der Zwangeoollsireckung soll

am 22. Dezember 1927
vormittags 9 Uhr

an der Gerichlgstelle versieigert werben das« im Grund-
buche oon Snckun Band l Blatt 16 (eingetragener
Eigentümer anI 6. N-ovember 1925, dem Tage der Ein-
tragung bei Bersteigerunggoermerli: Martin Thith-
Aktiengesellschaft in Berlin) eingetragene Grundstück
Mühlenbesihung (die Wilhelmsmiible)

Gemarkuug Sudan und Kummernich Art. Nr.
Gemeindebezirk Suckau, Rartenblatt 1,
I45 146 101 147 148 ««149

lO
Parzelle Nr.

 
 

 

 

6Schluszimmer
Herrerzlmmer

Speisezimmer
Küchen- il. clllzcliic Mdbcl
in bester Ausführung

In billig-ten streifen
wevtl. Teilzahl. ·-

HaudI.Möhelfab.
sahest-ledig    

 

79’ 80« 81' 82' 83" 84' Sri. Nr 8Gutg-

bezirk Sudan, Rartenblatt 1, Parzelle Nr. L:2, Art.

Nr. 55 Gem. Bez. Kummernich Kartenbb 6, Purz. Nr.
35 43 16 44
T, 1——5—, ——‚ 17' 13 ha 31 a 34 qm groß, Rein-

ertrag 32,80 Taler, Grundsteuermutterrolle Art.10,
« Gemeindebezirk Suckau, 8 Gutsbezirl Sudan, 55 Gemeinde-
bezirk Kummernick, Nutzungswert 1231 Mk. Gebäude-
steuerrolle Nr. 19. «

künneu aus der Gerichtsschreiberei eingesehen werden.
spannte, den 22. Oktober 1927.  HEIIIWIIZ. IIIIIII 23

 

 

484

 . Amte-gereicht
III] IItt-gingen-ApparateKlingen Im.

So ntag, den 30. Oktober 1927 »

—ersinnen 611m1, System«m Leuen-tun --— «

Alle das Grundstück betreffenden Nachweisungen

LIIIIIIB KIIIISIIBI’IIIIIIIIB
IIIII IIIII IIIIIII IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIII:II.IRIIIIIII’IIÜIIIIIIII'II

Drei Geschwister Lange In
Ihrer neuesten Attraktlon!

Außerdem die aus Gastspiel weil. Kunsikräste Winter 1927/28

Artisflsche Ist-vat-

Jnr Saale d.. case Flora Sonnabend
den 29. und Sonntag, den 50. Oktober
sonnt-is 2 Yormltuugeue neu-mitsamt- 4 Uhr

und abend-i 8 altre. Hin-er halbe preise.
sinnst Sport Dressuren Humor
Possen Tänze (Inon'bän unb national)

Musik Exentriks Antipoden Burleslen
Gleguute iofliium streute Ziel-eit. site- in hiesiger
seltensten-. 3 Geschwister dann, die bekanntesten n.
beliebt. Zirtiflen übertreffen immer alle Erwartungen

. Waise ISIIIII. 1.—-‚.075, II..5IIZlVlichIilliif „ÖIIIDIIIIIIII“
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Ä DammEf.Sonntag, den 30. Oktober

« Jürme: ’» o

Eiüilili IHcllcll 75, Dllmtll 25 Pis. Tanz frei
Es ladet sreundlichst einFamile 3305111111111

Arnsdorf

  

1(1rmes .
Es ladet sreundlichst km Familie Schutz

.):(.Kunzendorf‘II"
« « « Sonntag, 30. Oktober, abds. 7V2 Uhr

Große »
Orchester -Tanzmullli

Röhr Es ladet sreundlichst ein Kühler
/

  

U-Elektrotechnisches III-soI

Paul Izu-here ·
Lager Pollen-its- Lühenerstr'aße 23
Konzessioniert zur Ausführung sämtl. elektr. Stromerzeu ungss,
Liebt-,-Krerft u.Schwerthromanlagen jeden Umfanges rle iguug
aller ins äch schlag eparaturen Kostenanschlüge ederzeit unv.

. ehre zu Werkpreisem bis I2 Monate Fiel  

  
Luchdrumerei Qulhmtt. Lilbenerst r. 3.

Verantwortlieb für den Gelamtinbolu Wetter Milch ln Poluole

  auch mlwosenoflilersobllllgvneselihu»
hierzu 2Beilaaen
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billiger.
Schuhmarte

M.Brockmamt Chem. Fabr. mbH, Leipzig-Eutr.7 Zti
ben: n P O l kwitz in ber Apotheke K. Winkclmamz

8" ba hä: (Georg Kubatz), Mohren-Drogerie. )

Verblüsfend schnell wachsen
junge Tiere durch

w. worum-inne Moh—gobortran-Gmuluon
,,Osteos’an«. Eiweißidmd stark vitarninhaltigt
— Jn zwei Qualitäten: Stier-5L zu ‘I. Ka. 1.50
und 1.25; 4 Ka. 8.50 unb 7.50. aräßere Mengen

Man achte genau auf Schuhmarke unb
Firma des alleinigen Fabrikanten

 

Broümaunssznttekiailt »Zwergmarie« (Stimme)
anerkannt beste Martet Die Qualität macht’st

Pükltkk “Willi sMiliiil'iiiiiiiiiii.
Nachdem das Reichskabinett sich am

Dienstag mit der Prüfung des viel er-
örterten Mensorandums des Reparationsi
agenten Parker Gilb«ert beschäftigt hat,
sind die Führer der Reichstagsparteien
#— mit Ausnahme der Kommunisten unb
Völkischen — vom Reichsfinanzminister
überz die Finanzlage des Reiches und
jenes omtnöfe Memorandum unterrichtet
worden. Bei der Denkschrift Gilberts
handelt es sich um eine Darlegung der
Auffassung Parker Giiberis über das
Finanzwesen unb bie Kreditpolitik in
Deutschland, die nicht als Einzelaktion
aus besonderem Anlaß erfolgt ist, sondern
im Zuge der seit langem gepflogenen Ek-
örterungeu liegt, die zwischen dem Reichs-
finauzminister unb bem Reparations-
agenten über Finanz-, Kredit- ruhd Wirt-
schaftsfragen in Seutfchlanb unb ihre
Fugwirkung auf den Dawesplan, statt-
n en. .
Nunmehr erfährt man auch einiges

Nähere über die Geschichte des Mernok
randums.», Sie zerstört endgültig die von
der Linkspresse geflissentlich aus permi-
und wahlpolitischen Gründen verbreiteten
Legenden, daß es sich hier um einen fop-
mellen Einspruch des Reparationsagenten
gegen die Beamieubesoldung handle. Die
Denkschrift geht zurück auf ben Zwischen-
bericht Parker Gilberts vom«10..JUIi cr.‚
ber sich ausführlich mit der Finanzge-
bahrung Deutschlands und _ mit feiner
Währungss und Kreditpolitik beichäfiigte.
Jn diesem Zwischenbericht finben sich
auch Beanstandungen unfererHaushqjta-
gebarung. Es wird unserer Finagzpoli-
til gewiffe llnburchfichtigleit vorgeworfen,
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unb insbesondere auch das finanzielle
Verhältnis zwischen Reich und Ländern
kritisiert. Es ist nun vereinbart worden,
und zwar auf Wunsch des Reichsmtnis
sters der Finanzen, daß der Reparations«
agent seine Auffassungen schriftlich nieder-
lege, damit eine feste Grundlage für die
weiteren Verhandlungen geschaffen werde.

Die schriftliche Fixierung der Ansichten
des Reparationsagenten über die deutsche
Finanzgebahrung ist nun das viel er-
wähnte Memorandum Gilberts. Es ist
kein Protest gegen die vorliegenden Ge-
seßentwürfe, sondern es ist eine im gegen-
seitigen Verständnis geschaffene Verhand-
iungsbasis, auf der nunmehr die münd-
lichen Verhandlungen zwischen Reichs-
finanzminister und Reparationsageut, die
inzwischen bereits begonnen haben und
weiter fortgesetzt werden, stattfinden
können.

Diese Ausarbeitung des Reparationss
agenten braucht also durchaus nicht die
Oessentlichkeit zu beunrnhtgen.
Wenn über den Inhalt des Memorani

dutns des Reparationsagenten im einzel-
nen nicht Näheres bekannt gegeben wird.
so kann man das begreiflich finden, da
ja bei der Tendenz, die die Opposition
an den Tag gelegt, die Gefahr besteht,
daß die ruhige Entwicklung der Anselm
anderseßung zwischen Reichsfinanzminister
und Reparationsagent, die durch das de-
magogische Treiben ohnehin schon ge-
fährdet ist, weiter gestört wird. Da die
mündlichen Auseinanderseßungen weiter-
gehen, ist über den Stand der Verhand-
lungen einstweilen nichts zu sagen. Daß
der Schleier, der über dem Memorandum
Parker Gilberts lag, endlich gelüstet
wurde, ist nur zu begrüßen.

-...-·.-.-....---——0-W

einwirken würden.

 

lt. 86 des „’Bolfnnher ©tabtblatt“
Sonnabend, »den 29. Oktober 1927
 

Theaterstücke «
unt eaunens

finden Sie bei uns in größter Auswahl.

Ansicht-entlang bereitwillig“.

Buchdruckerei eoIrniE
Lübeneretraße 8

Pisfthkiüügcll sitt 1928.
Für das kommende Jahr prophezeit

jetzt schon der bekannte Astrologe Grimm
allerhand über das Schicksal Deutschlands.
Nach den Progressionen der Gründungss
sigur verspricht das kommende Jahr ein
vorwiegend günstiges und harmonisches
zu werden, das Eintracht zwischen Volk
und Regierung bringt, Fortschritt und
allgemeines Gedeihen. Man kann sagen,
das Kennwort dieses Jahres ist für
Deutschland Kampf und Aufftieg Ferner
gibt es Uenderungen günstiger Art, Ver-
esserungen auf allen Gebieten, auch neue

Freunde. Mit aller Wahrscheinlichkeit
sogar ein Geheimbündnis. Erfolg und
Glück im Wirtschaftlichen und Politischen
sind gewiß; die Regierung gewinnt
Macht und erntet Triumphe, Ansehen
nach innen und außen. Schiffahrt,
Handel. und Verkehr blühen. Ja, man
könnte von einem Blütejahr sprechen,
wenn nicht auch rauhe Einflüsse störend

Der Aszendent des
Solarhoroskopes fällt in das 4. Haus
der Gründungssigur, mit Opposition
zum Mars und guten Aspekten von
Saturn und Uranus; ferner in das 9.
Haus des Welthoroskopes mit schlechten
llspekten von Saturn und Neptun. Das
bedeutet, daß die Interessen der Land-
wirtschaft, der Industrie, des Handels,

| ber Schiffahrt, der Kirche u. a. besonders
stark hervortreten und· teils gefördert,
teils geschädigt “werben. Einerseits gibt
es revolutionäre Bewegungen, Streit,
Todesfälle in der Regierung und im
Volk. Schädigung des Baugewerbes,
Grubenunglücke undsonstigellnglücksfälle,
große Verkehrsunfälle zur See unb in
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Fernruf 21

ber Luft. Bolfehetoistische Propaganda-
Erkrankungeu und Explosionen. Anderer-
seits treten die Kolouialangelegenheiten
stark in den Vordergrund und in dieser
Hinsicht sind Erfolge oder günstige Ver-
handlungen zu erwarten; jedoch reifen
die Früchte noch nicht in biefem Jahre
Jm Finanzwesen gibt es einige Störungen.
weitere Konknrse, auch Bankkrache. Troß
des allgemeinen besseren Gedeihens ist
die Wirtschaftskrife noch nicht ganz zu
Ende. Der Mars des Weltjahrs-
horoskopes fällt in das 10. Haus ;der
Gründungsfigur. Da er ohne jegliche
Aspette hier steht, so ist Aergftes ver-
mieden, aber er wird einen bedeutsamen
Personen-Esel innerhalb der Regierung
zur Folge haben. Die günstigen
Konstellationen des Solarhorofkopes
kräftigen die Regierung, deren Unter-
nehmungen eine Zeitlang gedeihen, und
bringen Neuerungen und Verbesserungen
im Heer- und Flottenwefen. Ferner
weiteren Aufschwung in Schiffahrt, Flug-
weseu und Außenhandel; neue Stapeli
läufe von Handels- und-von Kriegs-
fchissenz Veränderungen indenParlamenten.
Die ungünstigen Jahreskonstellationeu
dagegen sind die Ursachen von Regierungs-
schwierigkeiten in gewissen Perioden des
Schrei, von Streits, kriegerischer Stim-
mung, Attentatetu Tod einer hochstehenden
Person; von heftigen Kontroversen im
Reichstag, Reiseunfällen, Morden und
Verwirrungen im nationalen Leben;
besonders gegen das Ende des Jahres.

mit'm, iilbb. herben,
[akutMediss ii. Atti - Federn

chdpsPlpick, IGchcll
Buchdruckerei Positurin Lübenekstr. 3
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Durchlauchi Frau Güidenwerth
131 Roman von Fred Neiius.

Nachdruet verboten.

Zieten hatte sich, ergriffen und bis zur tiefsten
Seele aufgerührt, wieber‘ über seine Schreibarbeit
gebeugt. Er tat, als achte er derKranken nicht. Aber
er spürte jedenihrer leichten Schritte . . . jede der
ftügelzarten Schwingungen des dünnen Tuchs . . . den
köstlich-feinen Veilcheuduft der Frauennähe . . . das
leise Raufchen ihres Kleides.

Die Herzogin hatte den Schreibtisch Zietens weit
umkreist. Seine Nähe mied sie, als sei um ihn ein
Zaubertreis gezogen, den sie nicht betreten dürfe.
Nur um die hohen Bücherschränke an den Wänden
schritt sie. Als sie die firahlgerade Sehrichtung Zietens
kreuzte, fah dieser ihre Rückseite. Die schlanke-, edle
Gestalt hob. sich dabei plastifch gegen den hellen
Hintergrund der weißgebundenen Bücher. Ueber dem
hohenschwarzen Kleide leuchtete das blonde Haar . . .
die weiße Haut der Wange . . . der diamantbeseßte
silerlenohrring. Das Spitzentuch huschte flüchtig wie
ein schwarzer Vogel über Schrank und Bücher. Dann
schritt sie weiter. Bieten wandte nicht den Blick. Noch
wenige Sekunden ihrer wehen, süßen Nähe. Er brauchte

_ sich nicht umzusetzen Er fühlte es mit seinen fieber-
haft gespannten Sinnen: ebenso still und schemenhaft,
wie die Herzogin gekommen, war sie auch verschwunden.
Esr war allein.

Draußen immer noch der weiße, flaumenweiche
Weihnachtswinter . . . unaufhörlich Flockenrieseln . . .
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Schlittengiockentlingen. Jn den Straßen das geschäftige
vorweihnachtliche Treiben. Ja den Läden Lichterglanz
und Tannenschmuck und tausend Singe, bie in ihrer
Köstlirhieit die Wünsche lockten und ob ihrer Kostbar-
keit bei dem Valutaelend dieser schweren Notzeit von
Deutschen kaum zu kaufen waren.

Zieten wußte kaum welcher Zeit er lebte . . .
es Sommer oder Frühling oder Winter uin ihn war.
Wenn er nachmtttags aus der Reitbahn kam, irrte
er wohl durch die Straßen . . . lief er auf einsamen
verschneiten Wegen durch den »Es-saßen Garten«, der
in feinem Daunenwelß, Mondlichtsilber und Kristall-
gefunkel wie ein Weichnachtsmärchen träumte. Er saß
am Abend erschöpft und innerlich zerrissen in feinem
kleinen Zimmer in ber Kaulbachstraße. Er wollte lesen
nnd er warf das Buch zur Seite. Er wollte schreiben
und zerriß die kaum mit Schrift bedeckten Sagen.

Er wollte schlafen unb wanb sich in der Qual
durch Teufelsspuk verhexter Phantasien. _
Und dann kam der graue Sämmermorgen — der

weiße Wintertag uud die Vormittagsstunden in« der
Hohenastenbergschen Villa.

Wie er sich ersehntel Das Bild der schönen
kranken Herzogin wich nicht mehr von feiner Seele,
was er auch tun mochte, um es zu verhüllen.· Eine
taumeinde Begierde hatte ihn gefaßt, ihre Nähe
irgendwie zu spüren, und ob er das Gefühl bekämpste
wie Versuchung oder Sünde, es kam immer wieder,
in tiefgehetmer, weher, süßer Wonne. Es band die
Glieder, [ä mte jede Muskel, krallte in das Herz,
griff durch ie Stirnsin das Hirn, lockerte dort einen

ob.

 

Faden nach dem anderen, zerriß die Willensstränge
trübte und verrückte die Bilder klaren Denkens und
goß ein süßes Gift in Zietens wallendes Gefühl..

Aber tagelang wurde seine Einsamkeit in ber
Hohenastenbergschen Bibliothek nicht mehr gestört.
So wach und angespannt die Sinne lauschten, kein
noch so letses»«,Kteid«errauschen regte sich . . . kein
Frauenduft war um ihn . . . kein Zeichen ihrer stummen
kranken Nähe.

Zieten hatte den alten Diener, den Hohenastenberg
so roh geschlagen, seit jenem Tag nicht mehr gesehen.
Anfcheinend hatte er den Dienst gekündigt. An feiner
Stelle empfing Zieten ein großer, fchlanler, glattges
leckter Gent, dessen Haltung durch ein Gemisch von
vornehmer Korrektheit, Servtlität und lächelnder Ver-
trauiichkeit geprägt war. Halb Schauspieler-, halb
Domestikenfraße. Gutgeschnittene scharfe Züge.

Er hatte ihm gemeldet: Durchlaucht der Herzog
fei für kurze Zeit verreist.

Zieteu schrak zusammen, als an einem Vormittag
bald danach der Kelim an der Tür rauschte und
Hohenastenberg mit feinen leichten, eleganten Schritten
auf ihn zutrat.

Der Herzog erzählte, Geschäfte hätten ihn für ein
paar Tage nach Berlin geführt. Er fei früher beim-
gelehrt, als er eigentlich wollte. Er fragte in seiner
liebenswürdigen Art: »Was gibt es Neues hier?“

Bieten hob bie Schultern. »Das Leben geht wie
immer seinen schiefen, alten Gang.«

Hohenastenberg hatte sich einen weichen Lederstuhl

fürWäsche“!
Waschen Sie Jlme fis-di n Vol-soeben in einfache
[rage/rfange. Ebro-·- siglreerf sorgsamsfe « · ‚9’Säuberung: « ‑‑
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( . Jus alter well )-
ie Gleütrisizteruug der-streute

Izslau—skttisiiklt. Die Arbeiten

auf Der noch zu elektrifizierenden 49

Kilometer langen Reststrecke Königszelis

Breslau (Freiburger Bahnhofi sind im

vollem Gange. Gegenwärtig werden an

Der ganzen Strecke die eisernen Masien

für die Fahrdrahtleitung aufgestellt.» Zu-

gleich müssen aber auch sämtliche Brucken,

weiche über die genannte Strecke hinweg-

sühren, erhöht werdene um die Fahr-

drahtleitungen unterbringen zu können

und Plaß für die Stromabnehmer der

eieksrischen Lokomotiven und Triebwagen

zu schaffen. Da sich der Reiben, auch
auf Brücken erstreckt, die im Weichbilde
von Breslau über diese Eisenbahnstrecke ,
inw ren, läßt sich « die Umleitung

kinigzsfügüge von und zum Bresiauer
Hauptbahnhofe nicht vermeiden. Da
die Strecke Breslau Hauptbahnhps nach _
Dem Güterbahnhof flimmern z. St. auf
10 Wochen gesperrt ist, müssen Die. Eil-

guter: und sonstigen Iüterziige vorn

Hauptbahnhof über den Freiburger Bahn-
bei nach Mochi-ern und. weiter nach

Liegnitz verkehren. Auch ein Umieiten

der Schnell- und Personenzüge läßt sich

aus gleichem Grunde nicht umgeben.
Mit Beginn des neuen Iahr.s wird man
wohl die Leitung unter Spannung von
15 000 Volt legen und nach Fertigstellung
der Unterwerke mit den Probefahrten
beginnen können-. .- —

ein deutscher Inst-an rin- T
‚überführt. Ein Komitee des Stadi-
rates von Durbaniu Südafrika (150000
(Einwohner), hatte vor einigerZeit einen.

wertvollen Auftrag für eiekrifcheAnlagen
an eine deutsche Firma vorläufig vergeben,
trotzdem eine große Anzahl biitifcher
Firmen sich bewarben hatte. Wie gewöhn-
lich wurde nun'in London ein heftiger
Protest erhoben und erklärt, die Stadt-
räte hätten unpatriolisch gehandelt. die
Dominien täten ihre Pflicht dem
britischen Reiche gegenüber nicht und
was man sonst bei solchen Gelegenheiten-
zu hören bekommt, Trotz der Londoner
Proteste wurde der Auftrag nun von der
Stadtverwaltung bestätigt;«nur drei Abs

« r ' « "o « .

Berlin Amt-licht .Stilluchltttkhmgrltidertchie vie-lau
22.10. 86.10. " ’· « s "fick”? 26,10, l9. 10‘

-—— —- Bollfieisebige, ausgem e ‑. . . . . . 56-—60 — __
— 52—55 vollfletschigeyausaemä Etef‘4—7 Jabre , . . 44—48 22-23
— 47—49 tangere n du ansammeln ältereuusgemckstetek . . 28-—84 gez-se
— 35—44? mässig genährte jüngere- gut genabtthe ältere ‘ . ..__ - « __

ils-no 52-—55 unterlegene, ausgewo im: . . . . . 54——59 56——60
est-di 48—50 eo eiehige flin ere .. . . ·.· . . 45—-50 46-—50
4 -—16 44——45 mit lg aenähr e ingere und gut aenahrte altere . 35—-40 35—49

tells-is mi- im:
45——48 ‚. 44——40 Vollfleiscbige, ausgemästetesialben . . . . — .-
35—-40 35 4.0 unllflelfebige,‘ ausgemcisiete Kühe bis 7 Jahre . . 53-55 - 53—56
21-—82 26——32 ältere aus, · iästet.e·, wenig entwickelte jüngere . . 88-—43 40——44
— -— mäßig genügte e und starben .. - «. . . 26—-30 26-—80

20-22 20—22 gering genä te e und Kalben . 18—22 18-22
«« V’IWI: »

s55—äs « -- (Kalbinnen)voilsl—-ausgemästrhöchsten Schlachlwertes 56——60 56-—60
50-62 -- ist-da vollsteitchige. . . . . . . 5 . 44— 48 45—50
42-—46 « 40—46 fleischige «. . . . . . . 34--38 35—40
39-41 38.—45 Gering genährtes Sanitäre (Fresset). . 40——45 s 41-—46

- I —- Dovvellender feinster Mast . — —-
83—93 , 32 -93 felnlte Masttalber . . «.· . . 74-—80 ers-se-
70——85 68-84; mittlere Mast- und beste Saugkaiber. . 63——67 65-—70
ils-sit — 447—-68. geringere Mast- und gute Saugkälber , . 50-—55 55——60

'" « — « geringe Satig"kziibe"t .« . . . —- _.
. _ „ III-Ufer

65—s7 62—-66 Maftlammer . . . . . . . —- —-
50——60 50—60 ältere Masthamrnel, geringere Mastlämmer . 57—60 58-61
36—45 36-45 mäßig genädrte ammel und wohnte. . . . 43-—48 — 43—50»

- ·. sit-Mitleids -
—- — Mastlämmsn .· . . . i. .‑‑ _..

27—35 — 26-35 geringere anuner und Schafe . —- —
I « « meiner _

k 70 ; 67 Fettsebwelne über 150 ilo Lebendgewicbt. . . 67--68 70—72
68——69. 64—-66 voll eischige über 120—150 Klio Lebendgewicht . 65—-67 70-—71
‚65——67 60—-65 voll eiscbiae über 100——120 Slilo Lebendgewlcht. . . 62—6e 67-68
60—-64; 57—60. voll eisehige über 80—100— Kilo Lebendgewicht . . 58—60 63—65
56-59 52-—66 Voll elschi e bis 80 Klio Sebcnbaewicbt . . 52 "58 · 58——60
Lt5’7—--ttl1 55——58 Sauen un geschnittene (Ehe 58—-62 

'SDie. Preise verstehen sich für 50

sit-leg n Der Unterricht-Isaria
in Vatersng Die Stadtratswa im in

»zverschiedenen»· Städten Polens ha en im
Iallgemeinen den Sozialisten einen Zu-
Ewachs gebracht. _ _
Egeriznge Stimmenzahl, die auf der Liste
»der Pilsudski · Partei entfielen.

Auffallend war die

Diese

r . . . . . 53-—57
Kilogramm in Reichsmark

PragersRegierung ersucht worden, tht
Gutachten darüber abzugeben, ob im
neuen BGB auch Die pflichtmäßige ärzts
liche Untersuchung vor der Eheschließung
kodifiziert werden foll. Das Professoren-
kollegitrm der medizinischen Fakultät an
der Prager Universität hat sich einstim-.

 
zausfallend geringe Siimmenzahi;:die die
ZPilsudskisPartei trotz des günstigen Anleihe-

iWirkungen der letzten Skandalaffären,
vor allein. Der ZagorskisAngelegenheit,
erklärt, die das Vertrauen der breiten
Votksmassen zu der gegenwärtigen
an ierungs - Methode-in Polen · stnrks
erf üttert hat.

stritt-MI- Unterteilung; nur Der

Eabschlusses erhalten hat, wird« mit den Z

Einig für diese Forderung ausgesprochen.

. ärmere, Der Besitzer der Miß
sColumbia, erklärte nach seiner Ankunft
Zin Newyork, zweispeuropäische Flieger
Esseien unterwegs nach den Vereinigten
EStaa«te«n, um. ihn bei dem Bau von
ZFlugzeugen zu unterstühem Die einen

Eeinigten Staaten nnd Europa vermitteln
kregelmäßigm Dienst zwischen den Ver-«-

geizig gis-un will das sur-tret
vom Goldenen Mie- einberufen.
Der König von Spanien wird 1929 in
Barcelona ein Kapitel des Ordens vorn
Goldenen Vlies leiten. Das lebte
Kapitel fand im 16. Jahrhundert unter
Karl V. statt. Alle Mitglieder des
Qrdens vom Goldenen Vlies würden
ein oJahr vor dem Zufammentritt des
Kapiteln eingeladen werden, u. a. Kaiser
Wilhelm. Poincare. Fürst Büiow und
Lou»bet. ""

sat- xvtndmiihlew tu wime
vor Jahresfrist auch in eut chland ge-
zeigt wurde, ist setzt so vervollkommnei
worden, daß fein absoluter Stillstand in
sder Luft tatsächlich erreicht werden kann.
; W englisches Bierenflugzeng.
Das britische Luftniinisterium baut in
aller Heiniiichkeit das größte Flugzeug
fdas bisher konstruiert wurde. Es soll-
Piatz sur 3.5. Personen oder vier— Tonnen
Bomben haben und ganz aus: Stahl
bestehen. « «

„Der Ottenau-stets Volkskreiender
das ndrdlicbe Niederschlesienund die beut-fügte-
Ostaebieta Verlaa der Gl tin-ver Drucke.re;i.
160 Seiten Quariformat. rels trotz schöner-
ktinstlerischer Ausstattunf nur 75- Ps; — Er
lt wieder Da, Der altel ebe Freund, der von
(Slogan aus. seine Wanderung durch die
nordniedersebiesische einiatantrltt Wiederum
entbalt er eine so re die Fülle schöner heimat-
lieber Sprit,“ daß der .treue Leser des
»Deiniatboten-s schon nach wenigen Jahr--
gängen eine Sammlung schöner Heimat-—
gedlchte sein eigen nennen darf-. Ueberausx
reichhalti ist wieder der aeicliiebtiirbesTeilx
Der zweie Teil dringt bunte Bild-er aus-
Stadt und Dorf, wobei sebr viel Wissens-
werte}. aus der Verganaeuheit und Getreu--
wart der Heimat eneammenaebolt in. Auch
der Humor der eimat kommt ausgiebig zu
seinem Recht-. _ in aber den schlefiicbe j
Humor noch werter zu fordern, Dat- der „ e ‘.
matbote ein Preisausschreiben veransstai et-
an denick sich Jeder beteiligen kann. Den
„beimai ote«» ist das billig te und-wertvollste:
Heimatbuch für den ganzen Nordbezirt Nieders-
fcbleiien. (ßorratiain unserer Geschäftsstelle)

Ia Verlernt- illuineeral-sihltetlyele:
geriwien: o ran Ammerszsiüllerr san-Ins
des Sei set-. genug, 94 Seiten.. (ER-r..-
:6800. Band 80 Pfa.) iese Novelle leuchtet
in die lnnerften Tiefen der Seele einer Frau-
der die Erfüllung ihres-· Weibtums ver-sagt-
geblieben ist. Willzlnloss unter-wirft sie fiele
zeinem berühmten. rt, beichtet ihm-. jede
Gefühlsregnnrn bis e eines Tages das
Liebesberhaltnis des Arztes zu einem jungen,

geordnete stimmten Dagegen, von denen
einer erklärte, es sei Pflicht des Rates-,
den britischen angeboten den Borng zu·
geben, selbst wenn sie um do Prozent-
höher wären ais ein deutsches. Ueber
diesen-Punkt fand eine-interessante Debatte
stattund schließlich entschied Die Mehr--l

 05.110... in. Wir-tiefem Jm
hang mit Vorbereitungen für lindifizies
rung« des bür etlichen Gefeybuches in der
szchechosiowaei ist die Frage einer
zpslichtniäßigen ärztlichen Untersuchung vor
Zder Ehe wieder aktuell geworben. ‚

_ _ _ « ‚_ » « xschiedene wisseufchaftiiche Institute und
hejt. Da Der. UNiekschIkV amiieben DLM quituxelle Organisationen find von der

' fammen-

Tsieben «Mot·oren erhalten.

Ver-.  Zeingerichiet werden.

Zsollen. Dieses Flugzeug, von dem jedes
600000 Doilar kosten werde.

Die Spanne
zweiten der Tragsiächen werden etwa
390 iJlieter'betragen. Die Besatzung solle
Haus vier Mann bestehen, Der Flugdienst
Europa-Amerika solle in etwa zwei Jahren

,bliibenden Mädchen gewahr wird und sich
nun, von-Eifersucht aenein-rgt. wieder ganz-
in sieb.leibstzuriickzieht. —.,Gun deMaupassante
see sie-im Novelle. 71 Seiten-· (571,!‚6795.
Band 80 Vf.i» »Der Horia"« ist eines jener
unsichtbaren ubersinnlicben--Wesen, die· den-
Menschen als Ai _. bedrucken. —- obannez
Scheer: dient-rich- Meinem m
zGefammelte Studien, einem und Bilder.
.(Nr.»6.796 97., Heft so. P.) Dieser Band
zentbcilt außer einer längeren Studie-— aber

würde

 

britischen und dem deutschen Angebot i
mehr als lsProzents betrage, hätten die
wirtschaftlichen Rücksichten den Vorrang.
Einer der S.tadträte, dem die Engländer
gewiß nicht Mangel an Patriotismus
vorweifen binnen, weil er einer der Vor-
kämpfer in der Fig genfrage ist, äußerte .
sich dahin, die hingeben Firmen bildeten
sich ein, den Pairiotismusder Dominieu
für ihre Privatzwecke miß-brauchen und
fordern zu können, was; sie - wollten.
Das sei lange genug-so gewesen, aber
man werde sich nicht mehr von den bri-
tischeri Firmen zumRarren haltenlassem  
an Zietens Arbeitstisch geschoben» bot Zielen seine
goldene Zigarettendose und rauchte selbst.

»Es dreht sich Ins-via en die beiden Pole-« Brot-;
nnd Liebe-. Dafür wird; gesorgt, gemerkt, gelitten,
gestohlen und gemorDet. Apropoegemarbet—e haben
Sie von dem neuen Lustniord aufdem Kaiser-Wilhelm-
Piatz gehört?“ «

Zieten entsanii sich einer fettgedruckten, sensationellen
Mitteilung darüber in der heutigen Morgenzeitung
Eine junge Dame, die ein Tanziokal besucht hatte,
war in Der Nacht von ihrem Begleiter auf- einem. Der
öffentlichen Pläse Dresdens erwürgt, zerbissen und
vergewaitigt worden. · ·

Er nickte. «Flüchtig..morgens· durch- die Zeitung«
Hohenastenberg blies den-Rauch der Zigarette aus«-

der Bange. · · '
«Ho.sfentiich. findet man Den. Viechkerlk bald und

vierteiit ihn. Für das Beil ist er.zu.schade.«
Der Herzog lächelte. „Gebe: ell und gründliche Justiz. «

. Hohenastenberg plauderte noch eine Zigaret«tenlänge.
Dann stand erkåuf
»Sie verreisen _
‚am 23., Durchlaucht —-— wenn ich- bitten Dürfte.“
«Selbstverstäudiich. Und wann darf- ich mich

wieder aus Sie freuen?“ _
_ »Ich möchte das neue Jahr im Mutterhaus-erwarten.
am 3. Januar bin ich wieder hier.« .« «

ch..Scll)Zn. llgefx bevor Sie rseisen, wählen wiätSie
no ma s zum enr » ‚u: e e» . „arm pa es
Jhneni Mittwoch?“ M 991„

  

e hriachten? Wann geht es fort?“-
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, Spespekejswiesssideckwisk mit ask-ins Iwane-www anstand-dem
I anteehgeßwnqoe. ems- antieataixz Neur- 5o ST. iese-· Woche.“

Zu- bqwiesraz Tiefe-oft Sie Este-o Rsvuasrssak Fqlfeeuicz. ..
  

Zieten verneigte sich. »
t um zweiten Tage nach der Rückkehr Hoheuastens
i rgs wurde Bieten durch ein neues Erlebnis mit der

erzogin erregt.
Er— saß allein in» deriBibliotheL Der Kelim an

ehe
zH

gvon Frauennähe. Zielensah dieHerzogin im Zimmer.

glangsam verhaltenen Schritten ging Sie Durch Den
;Raum. An der Längsseite der hohen Bücherschränke
i befand-sich- eine eingelassene um. Die Herzogtn nahm
ä einen Stuhl, stieg darauf, öffnete das Uhrgehäuseund
i309 dasWerks auf.
Haus das-Uhrb»re«tt, schloß. den Deckel und stellte den
kStuhl behutsam „auf. den » alten Plan Für Sekundens
Hänge. stand- sie zögernd. Dann —. unter- einem
Tquälendew plötzlichen-Entschluß —- trat sie auf-steten
Zzu —-.—„ näher .—.- » ‘ ‚ .
Z Er fühltedas Duften ihres-Atemss.— der feinen,

.‚ parfüniierten Wäsche. Sah die Lider der märchew
e blauen Augen blinzein —« denBlick der Kranken,»un»ftet
flirren. Sie fllifte‘rte: - . .

»Jchmuß die-Uhr»-aufziehen. Wo ift Jhre-ilhr't«
« ,,Durchlaucht .· . ‘.' -

»Die Uhrl«.- Sie zog den Blick auf einen schmalen
Spalt-zufammen. Sie-wimmerte: »DieUhri«« _

spannten Feder. Sie warf die Uhr vor Zielen auf Den
Tisch. Die schönen, tiefen -. Madonnenaugen firömten plählich tränen. Ein Weintrampf schüttelte den ‚Römer.

J heute ernst-;

i Hohenastenberg.
zmit der Herzogin zurück. Sie wächsern bleich-. . .
Enur die Augen hohl in tiefen- dunklen Schattens das-
II Gesicht entstellt. «"

Dann das feine, surrende Geräusch der aufge-.  

ELedeuz Charakter nnd-,- Reaierung (Sultane. 3..
von Schweden und seine innerpolitifchen
Kampfe drei Aufsä e zur Geschichte der

großen ifmämiam“ egolligtion. tsscb ift für» e. e ers-. a inan r ·-
«seblesis·ches Wesen und ich esisebeDichtir «,
Schlesierveriag-. L. Hee e.l Lżłeṙ.łelłēbquf ,

P . 11,20 3?}; disk-) ususeiksech iifescbiåätsftållaeü “Sie.
- un er emt ze r » 'r r'
:i"·- enthalten neben der Fülle gestehmackveolkenx

Materials, das sehr- interessante, stir- untere-
eimat sehr bedeutende Programms diese
eichsbunies der gochlesien Dieser» Bund-·

‚bat sich ein hohes Zielssteckn das. im, Zue-
2ianinienidilu‘äiamtliaee „eblefieroeeeine; u .·;
Verbande besteht, was nur-freudigl bear
werden iann. _

  
 

Ehe Zieten, dem das Blut· erregtzumsterzen ftröuiie
etwassagen helfen, halten konnte, war-.- sie aus- dem-v
Zimmer ·

« Das war der Wahnsinn-. Zum erstenmal auf-g
i ‚Bieten. Lebensweg grauenhaft: und- nackt.
»ier Tür hob sich. Ein leiser Schritt —- das Fluidum :
. ZFamiiientisch der- Hohenastenbergss "
sWie eine Nachtwandlerin rnit- erloschenen Augen und :

Wieder saß Zielen am nächsten Abend-. an dem-

Der Herzog hatte ihn allein begrüßt-. Er wan-
Die Herzogin- blieb lange aus-. 'Man-«

wartete. »Meine Frau ist- seelisch schwer erkrankt.
IJch gtbin in ernster Sorge,“ hatte Hohenastenbergz
,ge a . «

Sie legte. Den Schlüssel- wieder J- Als der Diener das Essen meldete, entschuldigte
Er ging und- kam· nach einiger-Zeit-

Da sie steten-nicht beachtete. mahnte Hohenasten
berg: »Der Herr-Rittrneister möchte dir seine Reverenz;
erweisen, Chrifta.«

Unter dem Zwange seiner Stimme hob sie ein
wenig ihre Hand. Zielen konnte die weiße Haut nur
flüchtig streifen; als er sich zum Hundkuß beugen
ælltabwandte sich die Kranke voll Angst uuD Ab-

eu a .

Fortsebuug folgt
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llnsere Winterlager

bieten Ihnen für

den Winter-Bedarf

eine Riesenfiille

ganz enorm billiger
Angebote
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. erkennen Sie erst,

wenn Sie unsere

hervorragenden
Qualitäten geprüft

haben

 

 

Tuhotagen stmhshluterhkeitlung · Kleider | Strumpfwaren L smehhkeitlung
Kinder-Schlüpie So Strick-Taillen. 95 m enorm stolzer Auswahl Frauenrat-ain’t, IS Strickäl'ullover mit langgen‘i 495

mit schwerem Rauhfutter. 85, F kräftige Qualität. . . . . . . . . J Kleid aus schwerem Velour, mit le gestrickt . . . . . . . . . . F - Arm, neueMuster.....

Damen schickte-· Unterhemd Tresse und Knopfgarnitur 95 Damen stumpf « Lunberiaks, gestrickt, is. · . . . .

schwere Herbstware . “12595-3 mit Arm . . . . . „.953 Kleid aus molligem Stoff, schön 575 makoart.‚ Doppelso'hle .....18” « IRIIHACCUTCMUSWM ‑ ‑ 950

DamennSchliipier m.dickem Unterziellllesndchen garniert. ‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑ Damen-Strumpf pa. Seiden- · os tii
Rauhfutter ......... ‚125 mit Trägern, fein gestrickt. „383 Kleid ausgewebt.Winter-steifem 615 griff, Doppelschle.‚ . . . .953 m enorm groß. Auswahl 1950 13

Damen-Schlüpfen Kunst-295 Damen-Hemdhosen. 135 aparte Kragen-11Westengarnier Damen-Strumpf. echt äglypst.125 o«p.ssjfsieuwlk«ßw’

seide, mit schwerem Rauhfutter. fein gestrickt ........ 1.65, its-leiht aufc reinwollen. Popelin,890 Mako, DOppelsohle. . . . reine O e neue ”738 590 445

Herren-Normannen. Damen-Bemdhosen A tenroc ‑‑‑‑‑‑‑ Damen-Strumpf waschbarse
wollgemischt ....... 1.95, Ie- in zarten Farben ..... 2.45, 195 Kleid. reinw.Pope1in‚Fa1ten-"so Kunstseide .....,. . . . 135 I’ma-83310€??? 11‘335 915

Herren- Unterziehschliipier. rock, hochschließend ..... Damen-Strumpf‚re1neWolle195 mädgsfspcsfssmä

Piormalhemden. 195 gestrickt, 95 Kleid. prima Zwimpopelin, 1350 schwarz und farbig - ‑ » gestrickt reine Wolle 295 245

wollgemrscht,Deppelbrust,2.25, weiß und farbig. ...... F Plisserock, geschmackv. garn. psmwsstsvllmpss prima 245 Kinder-Pullover in reizender 295

Herren-Futterhaus. Männer-Unterweste. Kleid prima ZwirnpOpelin künstliche Aschseide . - - - -
schwere Qualitäten . . . 2.95, 195 gestrickt .............. 390 aparte' Machart . .......‚1650 Kinder-Sztriimple,4gestrickt, kalswahkpqupypk 450' 395

‘l‘flkot—Untertaille. 135 Männer-Strickjacke 495 stinkt-Meist aus reinwollen.1950 Sr 1 5 H l in besonders großer Auswahl 450
wollgemrscht _....... 1.95, . . . . 50, Pope11n‚m.Serdenkrag.u.Weste - 653,752,85.?‚95%?‚1‚10‚1.20,1.85 1150, 8.90, _

Boummoffmaaen Wäsche Musen hamlsehuhe L’ernenurae'en
liemdentuclr in unseren be— Damen-Untertanen « anz besonders billi . Tischddecken
wäh'rten Qualitäten. . . . . 58, 48-? in geschmackvoller Art. . . 95,68)? Isme g 195 eägmgfi'gähhflflrfkogsafi kariert,‘1101an'g.. . ‑.12:

Berndenbarchent estr.‚ nur hausen-k- beenden Blusen . - ‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑ . Tischdecken, Sgute Gebrauchsware'gu 78582 mit Spitze g‘amiert « . . « 1«25,95.2 Blgleäeuausgestreiftem, mollizgem245 Urteilt-lägerukefirikog, im Eåreizh 130 Mägden . .312
e ......... ' ' ‘ « ‘ sah-II er._

Köperbdrchent, vollwei56, VCPIOYI·TSCIIG,UCIM, Bluse aus molligen Velour—9 95 Daunen-Handschuhe gesäumtu.ge1)., Gerstenkorn, 38, »F

gute ‘Qualrtat «««««« 85’65fi mit Shekerel weh garmertißs 145 III-TI- kasakform,ausschwerä'ls TrikOt' ganz gefüttert . . « « « 135 unzpklththzerhgdeå5%,48Ø
UnterMK'Yeloun Damen-Hemdhocen « Velour . . . . . Damen-Handschuhe ge an re m “a
schwereQualrtaten, 1 45 1 25 95? mit Hohlsaum garniert. ‘. 1.95, 175 Bluse aus schön gemustertem 395 Trikot, mit modern.Man‚schette, 125 Stegmlllaangtgclfienmges8.“THE

« ' « ' Damen-Hemdhoccn 245 Pulloverstoff mitTresse garniert · ' FFUSTTZTMUFCIIU
· 0 u

.

3123:2219?" 80 cm 13321715 11355 125 m geschmackvoll.Ausfuhr.‚2.95, YIYUIGO Kasakform,hmrlt] IIIka 495 Damen-Handschuhe. imit..195 125,957?
« ° · ° · ° « Danen-Nachtlaesnden, 225 slkessehåsmxkuhgp 0C sc ge Leder, mit aparter Raupe. . . Kolltiicher, 95‘?

Unterseiter 1156m2b“ 45 verschiedene Ausführung. 2.95 “m 35a 0"“ aus M TM « Herren-Handschuhe LESZUM «««««««««« 1s25s -
’ ' Jac uard, reizende Kra en- und . . . ' Geschirrtücher

‘ garantiert federdicht.. ‚2 Damen-Nachthemd“ Tascäheng'arnitur . . _ g _ 615 Trikot, 1nnenle1chtgerauht95,1517 . 0'. « . 45 39.25”

zucken, kariert, 80 cm breit85,‚68 m reizenden Macharten, 315 Doppelt-staats Kasaki’ogm,90750 Herren-Handschuhe,Trikot,145 1Pst.Damast-‘l‘ischtiichee‚ 95"
130 cm breit . ,. . .‚1.45 1.15 j; 4.95, reine Wolle. . . . . ganz gefüttert . . . . . . . . weitunt. heutig. Wert, 5.,95 3.,95 2 «

0 00 O O no ‘t

l"genüge Beitrvrvrasefie Invaheutwiisehe Kinderkleidung Meister-steife BetriedeenW215":
bezug aus gutem äsche- Bar .cnt-nnlännorhesnden Kinder-Kleidchen Holderbusche-i Bettiedcrn

stoff, mit 2 Kissen. . . 6.9,5 515 Bg‘fstrfldt, solt-e Qualitäten, 2.95, 245 aus molligem Velour . . 1.60, 135 in riesiger Auswahl . 1.10, 95,189 grau, für Kis’sen ...... 1.25, ils

man, rc »ein-» kam-then- 95 mag-»Isqu- [gegen Meiste-len-
HROZURHTEECUQualität 90 890 1521:1“: IIIQUZIÄIZEEWTÅT 1 in bewanschönerverarbeizuzis 195 in vielen Farben, für Kleider . . 195 füllt-kräftige Ware'. . . ...... 195

o O o o ‚ “h wel .

Mystik-, _ 915 Köperbarchent:Vorderschluß . 295 Seil lkleid « Klüderstofle. 125 Schlafliedem," .. . — "- 300
Walhs, m“ 2 Kissen 1«2·50 Frauenbund, weiß, 45 u er 330 schwere Halbtuche . . . . 1.45.. weiß, besonders fullkraftrg . . .

11tt mitlgarniertenund III Köperbarchent,Achselschluß. . 2 W t. · · « « « « 3'95’ ”mit! 1 5 145 sehäsithscdsm t F ll f d 315
ga en issen . . . . . Nachtiaeken, Mit-w · apare eu eiten ..... ·.7 , wer eson ers gu e u e ern

mit 2 Kissen, gamiert, weiß, KÖ rbarchent, m4“'chh“' II Opelia Schleißied
slcåtrierte 2:21:31. . . 9.90, 8 50,Soll pe 2.95, 245 reizendeVerarbertung """" 4 l‚reine While-, große Farbenwahl 275 m Daunen, ExarragendeV/are 45°

reisen - en 95 Insel-ent- Kinder-Männlein“ Moderne staut-stott- Behieißiedern mt D 1
..... 295 245, 1 Prinzeßröcke . . . . . . . . 295 aus Flanschstoffen . . . . . . . . 350 1.45, 1.25, 952 hervorragende Fiillq11alitgtmän’515

8chia!decken‚ MJFGYIIGZY Steppdeckem Tischdecken 695 Wirthshause-stets Kanalbau: -Wolle‚ Strick-Wolle, · i Strick -Woilc‚ reine
schwer gerauht, 25 aa ar 1 in großer gobelinartig . in riesengroßer vorzuglrtne - besonders gutes Wolle bestbewährte

1’65 I extra schwer, IS Auswahl, so Dis-II- Auswahl, Qu 1't"t . E "". , 14 50 o d 950 295 a! a. 1m rzeugnis‚ 95.? Qualitat, 65.?
_ . , eckea . 6.50,4.95, 100 Gramm . . 100 Gramm. 100 Gramm .
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deren Vorteile ausschließlich unsere Kunden genießen.

 

-Fürauswörtige Kunden Reise'vergüt'ung‘in üblicherWeise.—

Rotationsdruck: Cis-sauer Druckerei G. 111.1). H.‚ Glogau.

Der Einkauf unserer Waren erfolgt fast ausschließlich gemeinsam mit einem der

größten Einkaufskonzerne Deutschlands, dem über 100 bedeutende Detailgeschäfte

angeschlossen sind. Wir erreichen dadurch eine ganz besondere Leistungsfähigkeit,

 

 





TAGE ;„ , « .
Rechts:

Aus dem vom Streik
betroffenen mittel-
deutschen Braun-

kohlengebiet
Blick von einerBrikett-
fnbrik auf die „schiefe
Ebene“ mit der viel-
fachen Kett-substi- die
dem Tagebau die ee-
ren, der Brikettfabrik
die mit Kohle belade-
nen Wagen (Hunde

nufflhrt )

   

   

  

  

   
  

  

  

 

(PrcssephoM)

Die Büsten der Reichs—
präsidenten Ebert und
v. Hindenburg wurden
im Reichstege aufge—
stellt und feierlich ein-

geweiht
Eberte Büste stammt von
Prof. Bleeker-Mflnchen,
Hindenburgs Büste von

Prof. - Scharif-Berlin

   

   

Generaldirektor Bergius, der als
erster Forscher entscheidend zu
der. Umwandlung der Kohle in
flüssigen Brennstoff arbeitete,
wurde von der Universität Heidel-
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Deutschlands größter Viehmarkt in Leer (Ostfriesland). · Mehr nie 5M Stück Vieh wurden hier nufgetrieben und über 100m Blutst-
pflegen den alljlhrlich im Oktober stettfindenden linkt In bound-u (Schar!)



 

  

G’VVYVYVVVYVYVV\V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V· V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V V Vy

«-———- - k — - — »»- , , , _ « ..._ „.‚Ä.
I - . _ . 1. . 1 g, .. IX - sanft-"5.4: Fest-waets its-Te ,-«7.—--kh-,z, — k-. ;sF»-.ss,—-—k.»-sp---»«—s·„M -- - -. . « .

. .. - ‚;‚..-.. - - -- «, -’s-«.;. s- s ’— x" . - ' .
- _ . . s . 5“. . . _..‚. -.s , - » s

. . . ‑ - .. « r — «- . - .-s-«’- - «
. - . Ä ' .j . . O « s . ‚r 5".” I - - w. . . « » _. ‚ . 4' . _ _‚ .

. , ’l - s

. . « « « .

. . 1 _ . - ( .
«-s .. ‚ ‚ . . - » « _ ‚ - . . B

«- - «’ . . , ' « . V. ·«- , I ) . "'3. . - : . — « - « « . « «
.‘ . « a" _ - -- . · — .‚“. ‘ -‚ -. '. « « , » .- . . -- s ‚- ’n.

« . ' ' ‚. - N _ - t- _ Q . - - _ « . . « « ._‚ ' « - ··- ' ‚ '
.. _ ‚ . . . . · · ,. , . . ‚ - - « s » . 7 ; '. ’ · « f. J . . - . · « sp. . J - « , . » v , ‑ .

. W": -_‘ s· s·’ l. ‘- L . »-« » · I · ' v s« . /p » « s » .."’-« « « -
. _ _ « - l - , » _ -"„ » ·- I . - ' _ I « « -' : - - w. I

. «, : » » · ‑ » -- . F- ' - . z ‚' _. _ .
. . O« L - . _ ‚ ' - ‚ ' - n. - . « ‘ | . 4-. - — t.”

.J. « · -, '.n‘ ««.. . - r. » _ » · s, '.. -. . .‚ - » · « « .«-« « - s« . « 5. .‚ .

- . ..|.‚ . « . ... - _ « - « - « ‘-- L ,' u s « -I « . «’"

.. - . « . l ‚
' 4 1 . . v o « i

- ·
- l I

 
' .- -. :«;-.-.--s-.-. -- :z l . ’ ‚" »s:..·»« -«’ \-77; .4

__
l

l « .

« -- .‘ - v—wvrwä'‚ex—war.„TrifuiwlTi-lil'“Ewig"
O

|    

  

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

enorm/am. Mußt-.
LEUTKIROH
MÜÄU]

  

s

O b e n: Blick von der Fallesin-
s itzt-, 2768 m, auf Hohe

iffler, 3195m. Stanzkogel,
2759 m   
  

  

    

 

  

 

   

 

  
    
       
    

     
     
    
  
  
     

    

  

   

     

    

 

  

Rechts (Oval): Leut-
kircher Hütte, 2251 m. Im
Hinter runde „Hohe Riff-

er“, 3195 m «

Oben: Blick vom Stanzkogel, 2759 m, gegen Norden auf die
- Oberdorfer Berge.

Links (Oval): Auf der Weißschroffenspitze, 2755 m, im
Hintergrunde Valiuga, 2811 m, Rockspitze 2747 m

Von St. Anton führte die
Lechtalwanderung nördlich

durch Nassenrain über den Schön-
bachgraben zur Leutkircher Hütte.
Von hier ing es zunächst nach dem ‘M
schwarzen rat, der oomStanzkogel um
Einstieg der Fallesin führt. Diez ern icht war«
wunderbar ; Gipfel an Gipfel, soweit das Auge
blickte. Ge en Süden im Hintergrund die

zog sich zwischen Valluga und Rockspitze etwas nichts Gutes
heißend usammen und kurz vor der Lissun stiegen wir gegen den
Ulmer eg durch eine Rinne ab. Andern Tags machten wir der
Kaiser-Jochhütte einen Besuch, einer Hütte, die an die gute alte
Zeit erinnerte, wo man noch keine gestärkte Kragen und Stöckel:
schuhe im Gebirge sah. Einfach, sauber und heimelig. Durch den
neu erbauten Weg, der von einigen Mitgliedern der Sektion

_ » » » ·s « « _ Schwarzer Grat hergestellt und gebaut wurde, erreicht man die
Schnee- Und Isbkkscs SIF 9"? anpfubren, mnrDe zu “P" L‘ » Hütte. Auf der Hütte selbst wurde vom Hüttenwirt und seinem
gtbm Nach Beatmung "m9“ Ausnahmen Und det Vbclsakoklichkn «· ·«« ·. - _ « - , - · « . - . " . ,- _ « —"· «- .--«« -. Stab sehr für das Wohl seiner Besucher gesorgt in jeder Beziehung.
Gipfelzigarette ging es zum Abstiege. Am zweiten Tage führte die Wanderung auf dem Ulmer Weg über das Almenjurjoch 5‑‑éɇ "» » — « . -- »· . — _ L Auf Dem Rückweg zuk Leutkjkchck Hütte besuchten wir noch den
bis zur Bacherspitze Da das Schneeseld immer steiler wurde, verließen wir es beim Weiterwandern und gingen über die Fels- _ -" «- -O -.. · « - y .- . x . . . . . J'Qi'ittenberg Der See-two Schwager (Star, Den 6tangfogel, Der Durd)

blöcke zum Einstieg»der Wäß-sschrosienspitze. Der Abstieg gegen Westen war fwegen des brüchigen Gesteins mühselig. Dann « .. · «·» · . · » J « 2 _ . «;- ._ « - : , gute Axt-»Akkka bequeme Wkgancagk febr Ieicht ä" besteigen ist«

Elfen»??? (231m2: umd:btrkletkttrna III-. skönäknws Wage; , · « '_ .· - ·" -· . -. '« -- « " - f; - « « « T‘ä’ Lange saßen wir oben, teils um unsere Wege der zwei Tage vorher zu ver-

l en l Ik 0"" U rmen amen, pl.es em- um l . . .. ' " « · « « ' · « "l ei « wunderbare us itl t u enie en. ' ie onne war « on im
brüchig, keiner derselben sit-umgehen und so wurde es zeitåeilig zu Unten: Weg zur KaiserJoch—Huttq 2306 m fv gen, t ls um die A s ) z g ß S Ich

. . Unter e en, als wir uns endli um Abstie ur Leuckir er ütte ent· lie en
einer luftigen Kletterei. ld war auch diese hinter uns — doch nun Mitte (Kreis): Die Weißschroffenspitze, 2755 m Zh d) z 9 z CD H ich ä
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konnten. « n der Frühe nahmen wir Abschied von der trauten Hütte und seinem
_. .3.5 "- Hüttenwirt und abwärts ging es St. Anton zu. Noch eine Stärkung bei Schüler im

7.5” ’ « »Arlberger Hof«, wo auch die Rucksacktouristen stets willkommen sind, und mit der Bahn der
Heimat zu mit dem Bewußtsein, einige schöne Tage in unserer herrlichen Alpenwelt verlebt zu haben.
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Unten: Blick von der Fallesinspitze, 2768 m, auf Wetter-, Feuer—, Frei-, Vordersee-Spitze,
rechts Passeiergruppe ·
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über den Rhein bei Wem -

Die Brücke besteht aus vier Oessnungen von I«e 104 m.
Die Qessnungen I anb II an der linken Seite des Rheine
wurden schon vorher anfhhenölzern Gerüsten montiert
und quer verschoben, wobei die alte Brücke ebenfalls mit
verschoben und nachher durch Ell-brennen beseiti twarbe.
Die schwimmende Brücke hing in der Haup ache an
Drahtseilen, die durch Winden gez en wurden, welche
an der festen Brücke befestigt waren. Die Dampfer, welche
neben den Schiffen liegen, waren nur zur Sicherheit vor-
handen und haben gelegentlich etwas beim Akandvrieren
e.holfen Die Lieferung der Eisenkonstrnktion und die

sllvntage erfolgte durch die Gutehossnungehütte,Sterkr-ade,
und durchAugnst Männe, Dortmund.

0 b e r e s B11 d: Blick auf die Brücke während
des Baues

Bild re oh bs: Die Ueberbauten I und II der
neuen Brücke

Humorund Rätsel 
cogilcheliolgerung Hnagramm

Sch uldn er: »1ch werde Ihnen jetzt die Hälfte meiner Schuld zahlen — Durch llinltellen der Buchftaben ilt aus ie zwei (floriert! ein neues mort zu
nur vorläufig!“ bilden. So wird aus: Reh—Grad ein männlicher Vorname. 2. Nero—Ob
Gläubiger: „Das heißt. um die andere öälite zu bekommen, loll ich eine Oper 3l'lote—l'lute ein germanilcher Volksftamm‚ lt. tran—Ehe eine

Ihnen nachlauien!“ Stadt in l‘eriiems5.Braucii—Fee ein bedeutender Gelchichtsmaler, 6. Lunte-
Ringe eine Stadtin idllrttemberg. 7 Krone Eis ein Indianeritamm, 8. Duden—

- Bus dem Examen ent ein Unterrichtsfach 9-Stabbilde eine ltraibare fiandlung. so- Rand—
Profellor: „Der Schwabenlpiegel wurde vorhin lchon genannt. iit Ihnen Kali ein hoher geiltlicher ciiiiirdenträger‚ll. Ruin—l‘leige ein Beruf |2. Balg-

noch ein Rechtsburh gleicher Bedeutung bekannt?“ _ _ hina ein erilhmter Hfriitaforicher. l3. Beim—Koiel
Examinawnd ,i‘lein. Herr Profellor!“
Profellor: „Belinnen Sie lich ein llame von "

ähnlichem Klang! 'l’ia. das eine heist Schwabenipiegel
und das andere
Examinand:»der Eulenioiegeli“

in ei la g e n d

Ri diter: „mitten Sie beltimmt. daß vorher
geitlingeltIt haben, ehe Sie den lilann übe hren!“
Bngeltlag‘te‘r (Radfahrer): Gewiß. ich ltiingeIe

immer vorher. ehe idixinen ilheriahreP

wortipiel im Ernlt
„Liebe Schwiegermutter. weshalb leglt u eigentlich

den Schmudi gar nicht an. dichen dilirkurzli irhenltte'!“
„weil du auch nichts angelethalt.“

Paradox »
Zwei Betrunkene vollführen nachts durch Xhlen « «

und Sin en einen rollen Skandal “aufderderStra _
nähert lch ihnen e n nachtwächter y

‚willen Sie nidtt, das Sie lich ruhigzu verhalten ·
haben, wenn Sie nach haule geh'nn7

»Seit-ist« lagt der eine, „aber wer lagt Ihnen
denn. das wir nach ßauie gehn?“

 · ein Vogel. m. Pera-See eine male,15. Rang—Linde
eine Stadt in Rußland. Sind alle werter richtig ge-
funden. lo nennen deren anangsbudiltaben. nach-
einander geleien, den l'lameneines deutlchen Diditers.

Figurenrätlel
Die Buchitaben neben-

_ ltehender Figur lind lo
zu ordnen das die wage-
rechten eihen wörter
folgender Bedeutung nen-
nen: l. Konlonant. 2 ton-
art. 3. weltberühmter

»- SportsmannJi.Stadt in
, Schleswigsiiolitein 5. Be-

kleidungsitiidi. 6 Stadt in
. der Schweiz. Sind die

lddrter richtig gefunden,
« lo nennen die Buchitaben

— der Bußenfelder. bei der
Ziffer! aniangend und nacheinander gelelen. den
nanien eines deutlchen Buhnendichters.

Zahlenrätlel « 37}-
12 3 s S 6 7 8 2 Wild-til 12| l3 lli Vedeiitsnder

«deutlcher hiltorienmaler. 2 l 3 lsl 8 ll 2 E3inlügen;-ger

   j «-« \.\
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illagilches Quadrat

   
« « - « tro ilchen G enden Hliens und Hfriltas‚3

ab e C e I( k I I o o P I‘ r y. Hus cllelen Zisch- W) - ? _ Hei-in einesegDramas von wilde, n 614 ll 3 s 2
itaben bilde man vier wörtcr die von oben nach unten deutend r amerikaniicher Philosoph und mochten 5 io
und von links nach rechts geleien, folfende. Bedeutung M ,- , ·- |3 n Jungen-scheint 31011 h 2 Oftpreußiiche
haben: I cvSIIIche Stadt, S.Sclem Sternbild. « " -candlchalt. 7 l 5 It 2 |3 I Franzdlilche Stadt an
'L-Vlchfllttfl’ Ei f erlu cht Rhone, 8 3 6 l 2 v 2 Ein Stamm des cilrlienvo s.

Etiudiskartenratlgl 2 n12 It s lsi 8112 Si nailnltrument. 9 513131"
I ldi B E r: „Ballen wir die ltleine Balleteule aus dem Gefäß sl lsi il lt 2 9 lt 3 Burgruine am Rhein. los ll
n We er e- Spiel. denn über waeiende loll man nur Gutes |2 l 2 name mehrerer Pa itl lt in 5 Ii ll 3 Deutl

 

  
 

I- Immer-s FMFMIWIIHUF IF- reden!“ Forschungs-seltenen n i n 2 3 main-. 12 n
Berlin h“ e; ie er Sie: „lind ich wilste auch nicht. was man |0 3 si Getränk lrä 3 |2 1 |3 I! Stadt in ranken,

err Gutes von ihr lagen könnte!“ 135%“ Stadt inWeltdeutlchland. 111812145 erkzeug.

I-luilöiunge'n der Rätlel aus der vorletzten Hummer:
Silbenratlel: I. hollenlteln suerhahn 3. linalaldilta. b Pols- urennratiel: Kobold Dule. Ulrich, oinsli ilnhalt Ri . S an e s-

dam. 5. Conlun“6. liluslrete, 7. hifred‚8. i'lalliu. 9. liantes = liaupt- Mm « ' « g« p g
mann.Suderman nilllitenlilartenrstleh Bremerhaven. «
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